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Berlin, vom 26. July. feierlich. begangen, und damit dle eßellche Ein⸗ 


deral⸗Mafor von erkannt waren, dleſer Ehre thell aftig, und 
vord a find am zoften mit. der filfiungsmdä'gen 5 205 109 
ie Nachricht von der, am 2 ai für jedes beſchenkt zu werden. Die 
Jten en derſelben find folgende: 1) der Unter: 
Ihrer Königlichen Hohelt der Prinzeffin offizler im iſten Garde⸗Regiment zu Fuß Ernſt 
Mariet mit Sr. Kalſerlichen Ho⸗ Hoffmann und Sriederife Caroline Henrlette 
beit dem Großfürſten Nikolaus ers Zellmann; 2) ber Unteroffizier im ıften Gar; 
en. PR EEE de⸗Rigtment zu Fuß Eenſt Anguft Pönig un 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Ritters Luiſe Schulz; z der Sehneld pueiſter Friebri 
ſchaftsrath don Bandemer den Königlich Kramer und Caroline Friederike Neubauer; 
. Preupifhen St. Johanniter Orden zu ders 4) der Wekerme ſder Johann Wilpelm Sach ſe 
Ehen geruh't. und Caroline Charlotte Teller. Mögen fie: 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog von fets ihren Gelübden frommer, treuer 1 
Mecklenburg ⸗Strelitz find am gaſten von erfuͤllung nachleben, und fo das Geb ichtniß 
Strelltz bier eingetroffen und am azſten unter der vollendeten Gerechten auch an ihnen geſeg⸗ 
m Namen Graf von Stargart nach Dres⸗ ner ſeyn? en 
den abgegangen. Der Familtenrath uber Lulſens Denkmal. 
Der Könige. Groß⸗Kanzler und Geheim Petersburg, vom g. July. . 
Staate⸗Miniſter Heer v. Beome Excell., ind Der erfreulid;e Tog der Ankunft der Pins 
nach Stettin, und der Koͤnigl. Hannöverſche zeſſin Charlotte biefzläft tft durch die feie 1 ns 
Crfonbie, Baron o. Dinpteda nach Dres, Einwerbung des Platzes bezeichnet euch 


0 ; worden, x 
den von hier abgegangen. welchem der Ten pel zu Chrifi Hiamel 1085 


Potsdam, vom 20, July. erbaut werden ſoll; er iſt hinter dem 6 
Au igten dieſes Monats Morgen um 9 Uhr belegen. Der Metropolit e 
wur se in hieſiger Koͤntgl. Hof⸗ und Garnſſons⸗ St. Petersburg, Amwroßſ legte den Grund⸗ 
kirche das Gedaͤchiniß Ihrer Hochſeligen Mas fiein, wobei In elne betonders dez verfertigte 
jenät, der vor ſieben Jahren an diefem Tage Kapfel eine bronzene Tafel mit elner paſſenden 
und zu derfelben Stunde vollendeten Königin, Inſchrift gelegt ward. 5 
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3 Ir . aa en TE R 
een . e ech der Unfunfl dora werben zen in Lusen einzeftört 
Jörer Kc iel. Hope dee Prin eſſen et r, werden ulld. meel-Verſammlungen ind 
Lone die Folgenterucaßer deſttahmt Am zwar den mieiſten Oberamtern bereits gehals 


1. July a. St. Vera sunesfrk und Diner m den worden, und wenn 0 0 — — 


Winterpalgis; am aten Diner bei Ihrer Ma, Alt Wuͤrtemberg der Er 4 
Jeſtaͤt der Katſerin Marta; an zien Gratula⸗ kung enifordchtn bat, ſo wird c 6e. 
tlon im Anizkow ichen Palais (wo ber Großfüͤrſt währt, was man borausgeſehen batte, daß 
nebſt ſeiner Gemahlin reſtol cen wied am ten die Mehrheit dieſer Ver ſammlurgen ſich ganz 
Ball bei Ihrer Mafeſtaͤt der Kaiſerin Maria beſt mmt ür die Annahme biefer Conſtieutlen 


fü 
iu ber Mirmorgaterte; ve teg bl n erf! 
Aufenth zl in den Kafſerl. Bon ce e e 2 % 
außerhalb der Stadt; am 15ch Premengdt in But ET e Spe e 
Eatfarinenhof; am 16ten Ball bei Sr. Kalſerl. un euenkurg die ae lang. 
Baht nd Großfärken Nicolaus; am -2often dere werden nachfolgen. „Stuttgark, Kann⸗ 


Lahkt nach Peterbof; em aißen Feuerwerk in ſtadt, Tübingen und einge eek a den 
Dranlenbaum und am zen Jeg in Peterhof, melſten Woran 1 ser gubere Ken ben 
Ban dem aucb e Ihrer Königt Hoheit Dee Micifer eines aut wärtigen großen 
der Prima Chaclotte in Pawlowsk und Macht eräckt ſich über unsern Be 
felg Iren e ane Heels ihetlen wie noch Entwurf folgenbremangen aus; „Er nale 
n PH 3 1 ade, was ein das Recht und die Ferlßeit 
awlowet, wo bir Prinzefſiu abtrat, o wie ſchüͤtzender Ks Die.. 
JVVTVTTTTTTTTTTTT it 
gend Sie fa ganz de eas eiche, die I fh nicht in einen bloßen Praſidenen N 
⸗Wobnung in Verlta, und mitt Ihren Liebllags⸗ Staatsbebs eden eg wanvein aßen will 55 
. gartangen von Blumau reichlich ausgeſtatker. tem, dom 14. Jug. 
Auf Biete der Kelſetin Mutter, 0 DE? Die boͤhmeſchen Her ſchaften de Groß ber⸗ 
zur Freude gemacht, das Brautkleid der eke 
igen Schwiegerteehter zu bergen, legte die Fanz Napoleon fait Parma erhalten 
tingeffiun das früher dam Ve mähiungstage ſollen 7oeoco Franfs (T5otanfend Th 
beſtimmte Kieid von Sllberſtoff am Einzugs⸗ ragen. S 
tage an. Der Ralfer führte Sie im der alt Jel Worfieber der durch Defterreih "hd 
eln, und nach elriger Ruhezek auf den Balcon, Rußland gehenden Ktoniſten, eh 


> f U — 5 t 
Ne wen einer unzähligen Ming: Volks leb⸗ der von der Ge ſelſchaft ihnen e | 
Sn? | 


daß begrüßt wurde, und das laute Hurra fi Baarſchaft aus dem Staude gemacht. 
dankbar vernelgend erwiederte. Die pri zeffin Mit dem Schce cen des Houpts iſt der int 
gewlant Aller Herzen durch Ibre unzeſchꝛeb⸗ Sproßtns dee oe man chen Hauſes der "Eriie, 
iche Anmutd und Made. Der Kalſer ſeloſt ung der weiblihen Hand enfnenien, Der 
ellte die Begleitung Ibrer Köntglicen Hotel Bar 0 850 (oberſter Barb exec) des Prim 
und des Prinzen Wilhelm den Ka. ſerinnen vor, zen, machte don jener Zeremonfe den Miu 
und nannte bei dieſer-Welegenb⸗it den General Anze ge, und warb mut einem Ehren „Kak 
v. Nazmer feinen Waffenbruder. “ uns einen aufgezaumten Pfetde dc. belohnt, . 
Frankfurt a. M., vom 15. July. Vom e n, dom 19. Suly, 
Heute früh find Se. Excel. der königl. preus Am kyten bat ſich ble B andes ver fam mn 
Bifhe General Graf v. Dauenzten hier einge⸗ lung bis zum zten N e vertagt. 
En. Am 146m dieſes iſt der Beſchluß Aber die 
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Stuttgart, vom 16. Jux. V rſorgung des noch übrigen Meichs⸗Kammer⸗ 


Man bat gegründete Hoffnung, daß bie wür⸗ Girtcyts Perſonals erfelgt, welche nun als 


tembergiſche Coyſtitution, fo wie ſie der Koͤnig Penſioniſten unter die einzelnen Bundesſtaaten 


neuerdings mootfizlet hat, und die, ungeachtet vertheilt ſind. 1 73 
einzelner nicht unbedeutender dagegen gemach⸗ Am roten machte der Kronprinz von Preu⸗ 
ter Einmärfe, dennoch kumer vorzüglich ges Gen. dem Großperzog von Darmſtadt, und dei 


| 


einer Rückkunft nach Frankfurt dem bandgra⸗ Kirchenguts unzufrteden getoꝛſen; bern died n 
ee Sanur A Beige un en 25e, Arttkel batten fie gedällige, und den Entwurz 
eee e m nur verworfen, weil fe den altwürtem⸗ 
Der Koͤuig und die Königin von Wilrtemberg bergiſchen Volksrechten nichts vergeben 
Haben eine Neiſe nach Carls ruhe gemacht nicht wollen; fondern wan habe fte in en e ed 

ich Stuttgart); überbaust ſtellen die zu Dis geſetzt, weil hob es Alter ſich ſelten ide fie 
den befindlichen boben Hereſchaften meprere und folgereite geiflige Ihättgfeit eigne. Um 
kleine Reifen: in die umliegenden’ ſchoͤnen Ges wahrfchelnlich ey ee dic, daß eier dur die 
den ann „ „„ wandelbare Stimmung beſder bejabrter Nen⸗ 
General Abltr, ehemals im weſtphaͤllſchen ner in den berſchledenen Epochen ber Abker⸗ 
Otenſt, hatte gezen den Kurfärnen van Heſſen, handlungen, wie dem Volle, o auch Pi Tue 
weg /n — 2 — dem Beſit des Gutes glerung zur Asſchzunng gekenen, hrt fedr 
Freudenthal, beim Bundestage geklagt. Dies 555 dem Staate geleiſttten Dien ſte geben ittgen 
Gut iſt eigentlich ein der Familie v. Buttlar Anſpruch auf Ruhe, und anch darauf, daß fr 
geböriges Lehngut, welches zum Verkauf ge“ nicht, durch eine ihnen nicht argemeſſene Werk⸗ 
acht wurde, um die darauf von dem Kur- ſamkeéit ausgeſitzt weroen, Vlößen zu geben, 
fuͤrſeen hypothekareſch gellebenen Gelder einzu⸗ durch Widerſprach in ihrer eigenen. Ustheilße 
treiben, und ed iſt ͤberdem wahr ſcheiulich, daß und Han delswetſe!“ Hingegen rechtſert gt ſich. 
Augter dem Ankauf eigeneltch eine Donatton ver⸗ ia eben ber allgemeinen Zeitung, Dr. Fe Fe, 
fickt ſey. Die Bundesverſammlung hat daher R-präfmtans von Hetleroun, gegen die ihm 
Ale Klage an die Gerichte übertoteſen, zugleich mit Dirterfeit vorgeworfene Charakrerlofigkstt, 
Mit der eee Zn 3 hinſichtlich ſe ner fruͤhertn und are An; 
nenden und bie hohe Bundesverſammlung ſichten, durch Bern cuß den verſchiedenen 
ſchuldige Achtung dete enden Auger eg. 1 alt der ara Baden 
“.Guftav Adolpe Gußtadſon, der vorige König Würfe. „Der Entwurf des vorigen Königs dem 
in Schweden, der ſich lange in Francfurt auf⸗ Jocſtner widerſprach), ſagt er, war — was 

‚gehalten, dat bieſe Stadt verſaſſen und wie er war; der Entwurf des jegigen iſt Palladium 
war glaubt Hanau zum Aufenchalk gewahlt, der Volksfrelhelt, und führe offenkendig auf 

Madame Jos pp Bonaparte“ die voklge Hs das Prixcip bin: daß die bürgerliche Gefell 
nigin von Soanien aber lebt noch in Frankfurt ſchart auf ein m Vertrag berube, wobei die 
und tft vorzüglich mit Erztehnog rer Lochtet Pflicht des gerorchenden Theils mit den Lei⸗ 
beſchaͤftigt. e eee tungen des befehlenden lebt oder fällt. Was 
“Zürich bat feinen als Gelebeten und Patelo⸗ die vermeintliche Pa tey lichkeit gegen eigen 
den hoch verblenten Wihürger den Doctor Hir⸗ Mintſter (von Wangenbelm) betreffe, den man. 
zel verloren. Er war ein Stifter der ſo wogl⸗ mit Vorwürfen ͤberhaͤufe, well er kein Einge⸗ 

. :härigen: Hülfe geſcufchaft , deren Vorſt her er borner if, fo wiſſe man ja, daß die lieben Mit⸗ 

is zum Eine sites obzährtgen ebene blieb. burger immer für Schatten zu ſorgen wiſſen, 

Frau ven Kluͤd ner ſoll wellens ſeyn eine wo die Auswärtigen nichts als Licht: fehem. 
Kolonle nach toren Rellgtonsgrunt agen am Kann ſich der große Haufe von Alltagsmenſchen 
Kaukaſus zu ſtiften. (Unwahrſaheinlich nicht zu einem vorzüglichen Manne hinain⸗ 
Wäre dies eben nicht bu art Kaukaſus ſchon ſch wu gen, ſo findet er's bequemer, ihn zu ſich 


und ere Scparaniiten Kolonien angelegt haben, herunter zuz ehen. Jener ſteht auf einer Sen⸗ 


ung aſfentlichen Blättern zufolge auch Di Poͤſch⸗ neu höhe, und Buben auf Erdſchollen ſtehen 
Bense eee ebene And, dorihin auf Zehen, ſtrecken ſich lachte — pi 
auszuwandern.) — 4 it m zu: du biſt ein kleiner Mann.“ Herr es fie 
11 Vom Dear, vom 18. July: net erklart auch: er ſey Viraͤchter aber Vor⸗ 
% In de allgemeinen Zehung wird verſſchert: thelle, die er mit der gertegſten. Beugung leine r 
„die beiben würtembergiſch en Präiaren, Schnur⸗ freien Serle erknafen muͤſſe, und beruft ſich,, 
ver und v. Roh, wären nicht, wie man vor⸗ in Anſehung der Antaſtungen zu Heiſbeon n, 
8 en, deshalt ennlaſſen, well ſie mit den auf feinen in Stuttgart bel dort er fahrnem 

eſumuungen des Entwurfs in Hinſiche des Kraͤpkungen In Protofoll gegebenen Such 3 


strenge 


ne 
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„Poͤbel blelst allenthal“en Pöbel, in Stutt⸗ 
gart ſo gut wie anderswo.“, 
Dr. Costa reiſete vor Kurzem im Lande b.r; 
um, um die wobltbaͤtigen Eturich ungen des 
Ulterſtützungs⸗Fonds in Gang zu brirgen; 
ſein Gegner vekläun deten auch dies und be⸗ 
haupteten, er habe es gur gethan, um der 
neuen Verfaſſung das Wort ıu reden. 
NMuͤrnberg, vom 14. July. 1 
Aus der Gegend von Gotha wird ein Belſpiel 
von beinahe unerhörter Fruchtbarkeit gemeldet. 
Auf einem ungangbar gewordenen Wege waren 
von zufälltg berſtreuten Koͤrnern Roggenſtoͤcke 
aufgeſchoſſen, wovon der ſchwaͤchſte 60 und der 
‚ Wärffte 150 Halmen traͤgt. Von zwei Diſtel⸗ 
ſtoͤcken auf demſelben Grunde, 7 Fuß hoch, hat 
der eine 287 Köpfe. 5 s 
St. Gallen, vom 11. July. 5 
Ueberſchwemmungen und Ungewitter, dle ſich 
vom Jura bis zum Stmplen ausdebnten, has 
ben grogen Schaden angerichtet. Der Rhein, 
die Rhone und Aar find hoch angeſchwollen; 
erſteber zerriß die Brücke zu Kalſerſtudl; die 
Kinth iſt auch bei Utznach durchgebrochen. Der 
Bodenſee ſchwebt an mancher Stelle bis 10 Fuß 
boch Über dem Erdreich des Altenehelns. 

B äͤſſel, vom 18. July 
Aus Campe meldet man, daß der Nleder⸗ 
laͤndiſche Geſandte daſelbſt aus Per's ange⸗ 

kommen ſey, und elne Unterredung wit Wels 
Tington gehabt habe. Man glaubt, daß ſehr 
wichtige Sachen im Werke ſeyn müffen, weil 
der Herzog von Wellington aͤußerſt emfig ar⸗ 
beitet, und ein ſehr lebhafter Courterwechſel 
zwiſchen ſeinem Hauptquartier und Paris be⸗ 
merkbar iſt. a : 
Man zweifelt nicht, daß der Biſckof von 
Gent auf dieſe Würde Verzicht leiſten und durch 
einen ande n erſetzt werden wird. 
Se. Majeftär der Konig von Preußen wer⸗ 
den dem Vernehmen nach, auf Ibrer Reiſe 
nach Frankreich durch kuxemburg kommen und 
fin von dort nach Thiendelle, Sedan, Kongo 
und Mourmedp begeben. a 
Am lq4ten bieſes wurde zu Amſterdam das 
Einienſchiff Holland, von 74 Kanonen, vom 
Stapel gelaſſen. f 
Parts, vom 15. July. 
Vorgeſtern Mittag um 11 Uhr 25 Minuten 
wu de die Herzogin von Berry von ei er Toch⸗ 
ter entbunden, welche dem koͤntgl. Befehl zus 
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folge kouiſe Jſabelle d' Artois Mabemobfelle 
C — Die Miolſter und die vom 
Könige ernannten Zeugen, die Herzoge von 
Uges und Chevreuſe, waren nebſt dem Kanzler, 
Grafen Semonvelle, Groß Referendair, unb 
Herr Candy, Archivartas der Kaumer der 
Pairs, in dem Wochenzlmmer zugegen, und 
unterzeichneten, fa wie der König, die Prinzen 
und Peinzeſſinnen, den Prozeß verbal und die 
Giburtsakte din Geſetzen gema. Die vor⸗ 
laͤufige Taufe (ondation, unterſchl den von 
der feierlichen Taufe mit allen reliateufen Zere⸗ 
monlen; bapt&me) erthetlte der Abbé de Bom⸗ 
elles. | 
Die Freude des Königl. Hauſes über die Ges 
burt der jungen Prinzeſſin in jedoch von karl ) 
Dauer geweſen. Die erſten beiden Bulletins 
vom ı3ten Über den Geſundbettszuſtaud der 
Mu ter und Tochter waren guͤnſtig. Das zie 
vom raten Mittags meldet aber, daß ſich in 
der Nacht bei dem neugebernen Kinde im kaufe 
des Bluts und tm Ach emholen Stodungen ein⸗ 
gefunden. (Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt 
die junge Prinzeſſin mit Tode abgegangen.) 
Am 10ten d. M. nach der Meſſe empfing der 
König den Beſuch des Prinzen Don Francesco 
de Pc; Se. koͤnigl. Hoheit waren von dem 
paziſchen Botſchafter bealettet. Hlerauf wur⸗ 
90 dleſer 2 8 Madame, dem 
er;og von Angouleme und dem Herzo N 
3 5 3 T 8 
r Caſſas, General⸗Inſpector der fo 
Gobellns⸗Fabrik, barte neulich die Ehre are 
k. Hoh. der Frau Herzegin von Berry vorge⸗ 
ſtellt zu werden und ihr eine Stlckerel zu über⸗ 
reichen, welche das Landhaus vorſtellt, das 
die erhabene Peinzeſſin zu Boca bi Falca bei 
Palermo bewohnte. 
Geſtern iſt Frau von Stael, nach einer 
ſchwer haften Krankheit, im gaſten Jahre vers. 
ſtorben. Sie war bekanntlich des vormaligen 
Finanzminiſters Necker Cechter und biaterlaͤhr 
einen Sobn und eine Tochter, dle an den Her⸗ 
zo; von Broglie, Pair von Frankreich, der⸗ 
an bicchofüg e Ki chen e 10 705 
aft alle liche Ki chen erflären Ach zu 
Veranderung der Dloͤcelen nach dem Munch 
des Koͤntes und des Pabſtes berelt. 8 
Ein g wo ſſſer kangford iſt zur gjaͤbrigen Zucht 
bau arbeit und Brandmark verurtbeilt worden. 
Er ar eben aus, dem Gefängaiſſe entlaſſen, 
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und batte die Keckhelt Ach unter dem Titel elnes 
preußiſchen Gefasse eine Woh- 
nung zu 140 Fr. monatlich zu miethen, ſich 
wet goldene Uhren bringen zu laſſen, 
and, unter dem Vorwalde das Geld dafür aus 
Weichen. b e za bolen, damtt zu ent 
Der Buchhaͤndler Chevalier bat das las ei- 
Eile eines Schreibens herausgegeben, welches 
Voltaire 732, als Feledrich II. ibm den Kam⸗ 
nerberraſchſüſſel ꝛc. abfordern laſſen, an ihn 


richtete. Es iſt nichts weniger als hoch fahrend, 


ſondern äußert lebhaftes Bedauern, des Koͤ⸗ 
nigs Mißfallen ſich zugezogen zu haben. 

In kyon unternahm neulich der Luftfabrer 
Augustin eine Rſe, um ſich mit dem Foll⸗ 
ſchlein herabzulaſſen. Allein er hatte die Mit⸗ 
kel die Schnur abzu oͤſen, und den Ballon durch 
Aufztehen der Klappe zu leeren, vergeſſen, und 
man gerieth, as ds Babon ihn ungeſtuͤm ſort⸗ 
zig, ſeinetwezen in große Beſorgniß; doch iſt 
er noch glücklich, dicht ag: Meere, bet Hléres, 
8 Metlen von Lyon, zur Erd gekommen. 

Hleſihen Blattern zuſolge, fol Wade ge 
nault de St, Jian d' Angel) ahrer geſch wachten 
Gerundbeit halber, unter ber Bedingung, nicht 
wieder nach , ank'eich zu ruͤckzuketzren, ihrer 
Haft entlaſſen worden ſeyn, und eine Reiſe in 
die Baͤder von Aachen angelreten haben 

Unter den Mttſchuldigen der Geſellſchaft, 
welche ſich der ſchlafende Lowe nannte, 
und welche naͤchſtens gerichter werden, befand 
ſich auch ein Coulin ven Bonaparte. 

Nachrichten aus Baponge vom 3 hen v. M. 
zufolge, hat man aden Gebirgen von Catale⸗ 
nien auf de von einen Offiziere, def en Peczeß 
in Barcelona eingeleitet wird eng machten Enk⸗ 
deckungen eine grote Waffen Niederlage in Be⸗ 
ſchlag genommen. Urbrigens iſt in dem noͤrd⸗ 
lichen Theile von Spas ien alles rubig. 

Ein an ſednliches Handels baus zu Hapre hat 
Briese aus Bad a vom 168 Map erbaiten, wel⸗ 
che melden, daß die Truppen, die zu Lande 
gesen Perthamsuco im A zuge waren, ſich nur 
noch 8 eilen von bie er Stadt befanden, daß 
alle arf ihrem Wege gelegenen Ortſchaften, 

worin die Inſurreftion A bärger hatte, die 
ktöntol. Gewalt anerkannten und die Einwohner 
die Truppen ſehr zuvorkommend empfingen. 
‚Der Commandant de Blokade unterhielt Eins 
verſtaͤndniſſe in der Stadt, die ihn erwarten 
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eg⸗ 


el heißt, 
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ll oen, daß bei der erſten Annäherung der 
Truppen die koͤntgl. Sache triumphlren wurde. 
Die Macht des General Milans fol ich in 
den a Frankreich grenzenden Gebirgen häufen. 
Wan har toicheige und umſtaͤndliche Berichte 
über die Miſſio nen von Jublen und China erk 
halten. Dieſes Reich bietet uns, wie in den 
grauen Zeiten des erſten Ehriſtentbums, das 
Schauſpiel von Maͤrtyrern der chriſtlichen Re⸗ 
ligton dar. Zwel Prieſter, die aufgefordert 
worden waren, Ihren Glauben abzuſchwören, 
baben den Tod vorgezogen und find auf Befehl 
des Kalſers hingerichtet worden. Die Indiſchen 
Milſionatre, deren Hauptſitz Pondtchery iſt, 
find war nicht den naͤmlichen Verfolgungen 
Zusgeletzt; allein es fehlt ihnen an Gebülfen. 
Demobngeachtet vermehrt ſich die Anzahl der 
Glaͤubigen in dteſen Gegenden von Dag zu Tag. 
Barcelona, vom 2. July: 
Am ayſten o M. wurde Lach's Urtheil ges 
ſprochen; daſſelbe it zwar noch nicht bekannt, 
allein da es Sr. Majeſtaͤt zur Genehmigung 
vorgelegt worden, die hoͤchſte Bıflä:igung der 
von den Krege ten ausgeſprochenen Urs 
theile aber nihtinächig iſt, wenn die Angeklag⸗ 
ten freigeſprochen oder geringen Strafen unters 
worfen werden, ſo ſteht natͤrlich zu vermu⸗ 
then, daß Lach und feine Haupt⸗Mitver ſchwor⸗ 
nen zum Tode verurthellt worden find, 

Während man dle Rückkehr des Ellboten mit 
dem Urtbell erwartet, wur e Lacy in verfloß 
ſener n — gebracht, und tie 

i | er Inſel Majorka uͤbergeſetzt. 
Man weiß nicht, ob dieſe eh die ar 
kung früherer „den General⸗Capfraln der Pro⸗ 
vin z mitgethelſter Verbaltungsbefehle iſt, oder 
ob Se. Excell. ben Schuldigen aus dieſer Stadt 
entfernen zu müſſen glaubte, wo das Andenken 
an feine ehemal gen Dienſte bei mehreren Ein⸗ 
wohnern fo viel Theilnahme erregt. 
> London, vom 15. July. 

Am raten dieſes wur de mit den berkoͤmmll⸗ 
chen Feierlichkeiten das Parlament vertagt. 
Um belt 2 Uhr langte der Regent im Ober⸗ 
baus Saale an, und nachdem die G meinen an 
den Schranken des Saales erſchienen waren, 
biet der Sprecher eine Anrede an den Regen⸗ 
ten, worin er die Vert andlungen des Parla⸗ 
ments während dieter Sitzung in folgender Art 
zuſammenge aß: „Nach Ew. Königl. Hohett 
an uns ergangenen Empfehlung haben wir eine 


* — 
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arkadlsche Unter fuchung der ö Ffentüich en Jeſtt zu bernichten, und bleſelben zu aufrͤhre / 


Einkünfte und Ausgaben angeſtellt, und 
Vieles zu thun ͤbrig bleibt. Indeſſen haben 
wir mit großer Jrende vernommen, daß es 
moͤglich ware, die Subſidten aufzubringen, 
obne dem Velke meue Laſten aufzulegen; und 
88 erfüllt uns mit Stolz und Freude, daß trotz 
der rieſeu mäßigen Anstrengungen, dle unſer 
Land machen müßte, und fretz ider Beſchwerden 
d Faſten, die eine n dige Folge fene 
Anftrengungen waren die Geſchlchte gleich⸗ 
wobl kette Epoche aufſtent, wo der Staats⸗ 
Eredie unerſchütterlicher war. Wenn wir, Sire, 
den innern Zuſtand des Landes pruͤfen, 
fo: denken wir mit Leldweſen zan die gemachten 
Ver uche! die Noth eines Theites des Volkes 
zu ſteafbaten und verkehrten Abſichten zu bs⸗ 
nutzen. Indem die getreuen Gemeinen Sr. Maß. 
auf Maßes in bedacht gewweſen, dis ferneren 
Verſuche dleſer Art zu hindern, haben fie zit 
gleich auch duf Maßregeln gefonnen/ die Laft 
dleſer Noth zu erleichtern, und unfere Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Beförderung der Fiſche, 
reten, auf die Mittel en Ouͤrftigen Ar delt zu 
verschaffen, und (obgleich wir wegen Kurze 
der Zett keine Maß regel in dieſer Hinſiche zu 
Stande beingen können) auf eine genaue Uns 
ter uchung der Geſetze, die den Zuſtand der Ar⸗ 
men betreffen, gerſchtet. Füblend, wie innig 
ver Vortheil des Landes mit allem verflochten 
Wi we mit unſern ktrchllchen Eturſch⸗ 
ungen in Verbindung ſteßt, hoffen wir, daß 
dee Reviſton in B gung der Geſetze, welche 
are 9 alt uus de dem Publikum ſehr 
1 f der Gei 3 fi hm 

7 br dl d ſellchkelt ſehr gent h 
lationen der Grandjurſes, einer Maßrégel, 
von der wir mit Vertrauen betten, 83 8 dc 
pra ktiſch als heilſam bewahre, ſo wie fie unbe 
zweifelt aufgefunden Prinziplen beruht, die ber 

ſon enſte Unter ſuct ung gewidmet. f 
rin Regent antwortete unter andern: 


Der p 
Ich kalte Mich überzeugt, daß die günſtige 
welche in unſerm Innern ein⸗ 


n 
getreten, vorz guch den hellſamen Maßregeln 
uzuſchreiben iſt, die Sie f 4 
Ranke, welche in 
mit allzugroßem Erfolge angewandt wurden. 
um die Anhaͤnglichkelt der Unterthanen Sr. 


rland haben wir den Pra⸗ 


nahmen. Opnerachtet der fc) 8 
einigen Thelen des Landes Pflaſters virrecklge Stuͤcke Gußelſen, die man 


und eiſchen Handlungen zu verleiten, habe Ich doch 
. A0dh DIR Gankerfuung 9° e 


Genug thuung gehabt, von der Treue und 
dem Gemel gelſte der geoͤßern Maſſe des Vo 
dle entſchelden ſten Beweiſe der Ergen helt 
und des boterlaͤndiſchen Geiſtes zu erh het, 
und dle Geduld, mit welcher es dle drück ud⸗ 
ſten tempo alren Prüfungen ertragen hat) ang 
nicht zu boch geprleſen werden. Ich ſäßte den 


ganzen Werth des Vertrauens; welches Ce 


Mit dadurch bewieſen, daß Sie eine auß 
ordentliche Macht in Meine Hände legten, und 


bedaure ſebe, daß fie nothwendig war; Se 


können: jedoch verſtchert ſeyn, daß Ich zun 
Schutz und zur Sicherheit der n 
Sr. Majftäe gemäßigten, aber wirkſamen 
Gebrauch davon machen werde. Ich habe ale 
Arſache zu glauben, daß der Ausfall in din 
Einkünften einigermaßen dem üngünſtigen Zu⸗ 
Lande der letzten Erndte zuzuſchrelben iſt, und 
ſehe mit frohen Erwartungen einer allmäligen 
Verbeſſerung derſelben entgegen. Ich erhalte 
von den fremden Mächten fertwährend 
dte ſtaͤrkſten Verſicherungen idrer freund ſchaft⸗ 
lichen Geſinnungen gegen dleſes Land und ihres 
Wu ſches, bie allgemeine Ruhe zu erhalten. 
Ich kann Ste nſcht vrrabſchieden, ohde Inden 
zu empfshlen, bel Ihrer Rückkehr in dit Hei⸗ 
matb alles an uwenden, die Verſuche zur Ver⸗ 
führung der untern Klaſſen ju vereiteln, und 
keine Gelegenheit vorüber gehen zu laſſen, um 
idnen den Selſt der Eintracht und des Gehor⸗ 
ſems gegen bie Geſetze einzuſchärſer, die für 
das Gluck der Einzelnen eben fo unum guͤnglich 
notbwendig find, als für die Wohlfahrt und 
den Flor bieies Königreichs.“ : 8 
Die Sar de zu Plerbe, die den Zug des Re⸗ 
genten nach dem Purlamentshaufe begleitete, 
und die einzelnen aufgeſtegten Pleers, weren 
ſchon zeitig ver ſammelt; indeſſen hielt ſich das 
Volk ruhig, bewies auch im Ganzen ger uͤh⸗ 
renden Anfland; einig? Schreler aber He ans | 
fingen zu ſchimpfen, brachte die Pollzet mit 
Schlägen zum Schwelgen. Bi, 
Trotz der Getötrterfuccht einiger Jndſolduen 
„ ee ernſtlich mit dem Plast, . udon 
mit Eiſen zu pflaſteru, unugehen. Mon 
fügt vor und wil berſuc en, Mark des 


durch ſog⸗gannte Schwalb enſchwaͤnzt unter⸗ 


Mas elnander verbindet, und die rauh gemacht nd; 


— 


damit kie ferde nicht glitſchen ) Iu gebrauchen. 
Die Verſuch 3 einem Quartter, nahe 
an der Blackfriars⸗Brücke augeſtellt und des 
lang vortrefflich. Es ſcheſut, wie man ge⸗ 
ſenten, mehrere Straßen der Haupeſtadt auf 
dieſe Art zu pflaſtern. Wird dieſes Verfahren 
angenommen, ſo iſt kein Zweifel, daß niche die 
zahlreichen Eiſengteßerelen in England dadurch 
einen nenen Abt g für ihre. Waate erholben, 
und daß ſich richt daraus für große Städte 
eine bebeutende Erſparniß ergebe; denn man 
hat ausgerechnet, daß eln woßlverfertißtes 
eifernes Pflaster zwanßig Jahre long dauert, 
ohne eine Ausdeſſerung nsthig zu haben und 
dem thätigſten Fatzren widerſtehtr, während 
man die gewöhrlichen Pflaſter alle drei und 
ber Jahre erneuern muß. 8 
fer öffentlicher Kredit iſt foredauernd im 
Steigen. Die 3 Procene Conf. ſtiegen biefer 
Tage wegen der güuftigen Finanz⸗ Berechnungen 
im Parlament, bis über 80. Vielt aber glau⸗ 
ben, daß die Stockshaͤndler, beſonders dle 
5 ei tiſchen, 2 e beilloſes Spiel 
1 en.. ee ene ade 55 SER 
Wann der Schlacht von Waterloo nehm der 
Zahl⸗Sergeant (Hay-Derjeant) Weser Shell, 
obgleich er es bei feinem Dlenſt nicht nocdig 
hatte, Er ward ktödtlich verwundet, und man 
fand ihn bernach auf dem Schlachtfelde mit 


ſeinem Nasten an dem Vorderkopfe, den er mit 


in eigenes Ai 1 
‚rieben hatte, und zwar damit maß feine 
IR fhoen und nicht glauben möchte, daß 

er mit den Reglmentsgeldern davon gegan⸗ 


Win ſchöͤnen Sommer, den wir bis ber 
gehabt haben und den man einen Lappländiſchen 
Sommer neunt, iſt dit Erndte in mehreren 
Gegenden Nee um einen Monat fruͤher 
ingetreten as fenſ. 385 
8 W anbeibge bat den erſten Redner⸗Prels, 
welcher von der hafigen Untverſitat ausgeſetzt 
worden, der zwelfe Sohn des verewigten She⸗ 
gidan erhalten. f e ee 

in den Kohlen- Bergwerken dei Durham 
hakte ſich am zeſten v. M. ein ſchreckliches Un⸗ 
lud durch den ſtrafbaren Eigensinn elnes Ar⸗ 
beiter® ereignet, der, gegen die an ihn ergan⸗ 
gene Warnung und das ausdruͤcklſche Verbot 
des Aufſehers, anſtatt ſich der Davy'ſchen 
Sicherheitslampe zu bedlenen, mit einem offe⸗ 


einem Finger, in ſe 


& 


Dalgllchre zu den ragen wir. 
e 
Folge deren alle Arbelker im Schächte gegen 
8 an der 2301) Unt r dem terte en 


urden, ausdem breite ste Leichname 
bervorgezogen wurden. 
Die Vereinten Staaten und Spanten ſcheinen 
noch immer e einander gespannt zu 
Fey. Der ſpaniſche Sccmmanbant des wich 
tigen Poſtens von Penſgcolg dak auf einige 
Schiſſe, welche in die Bucht ehnliefen um den 
In der Nachvarſchaft von Peufacbla legenden 
Truppen der Vereinten Staaten Munition zu⸗ 
fufahren, eine ſehr ſtarke Abgabe gelegt und 
die Lebensmittel, die ſie mit ſich führten, in Ber 
ſchlag genommen. Der General der Vereinten 
Stadten Balnes bat kraftehe Vorſtegungen ge⸗ 
macht und erklart, daß er elne mitge offenbare 
Verletzung der beſtehenden Traftaten als ein 
Feindſeligkelt anſehen müßte. Dieſe Nachricht 
wurde der Reglerung zugeſendet und man 
glaubt, der General Gaines werde, wenn er 
nicht Verpaltungs⸗Befehle bekͤmmt, die! 
daran hindern, feine Maagregeln kreffen, u 
tz anter zu zwingen, ihn paſſiren gu I 


Nachrichten aus Portugal „ufölge wa 
In Liſſabon alles rubtg. Dle Verſchwoͤrer wa⸗ 
ren noch in Unterſuchung, und die Beſchaß⸗ 
fendelt derſelden konnte man nur aus den fer⸗ 
neren Verhaftungen muthmaßen. Die portugle⸗ 
fie Re zierung ſchlumtnerte nicht bel den drin⸗ 
Zenden Antereſſen in der alten und neuen Welt. 
Man erzähle, daß die Truppen, wilche auf! 
laub tee kande zerſtreut waren, ſogleich, al 129 N 
von der Verſchwoͤrung in der Haupeſtadt 
ten a Ihren Regimentern eilten, noch ehe fie 
einig u Beſedt hiezu erhielten. * 
Ein Belvatbrief aus Eiſſabon vom ayſten b M. 
kanu nicht traurig genug ben Zuſtand der Abſpa 
nung ſchildern, in dem ſich Portugal jetzt befin⸗ 
det. „Schon vor der letzten Ver ſchwoöͤrung, heißt 
es in demſelben, war unfer Zuſtand beklagens⸗ 
werd; er iſe es jetzt nur noch mehr geworden 
durch die Nraaßregeln und die Beſorguſſſe, 
welche eine Folge dizſes unfeligen Ereigniſſes 
ind. Schon laggt bar der gänzliche Stiſtand 
unſers Handels, die Aus wanderung der kelch⸗ 
ſten Familien nach Draflien, jenen Anblick ber 
Woblbabenheit, Des Ueberfluſſes und des Glan⸗ 
zes verwiſcht, der ſonſt die Bewunderung der 
Fremden und das Gluck der Einwohner machte. 
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1 


N n unſer iges 
e. 


Einwohner nur die An⸗ 
e um das Joch 


Das Schiff Aſta⸗Grande, welches am roten 
v. M. ven Rio⸗Jageiro in kiſſabon eingelaufen 
war, iſt am sten nur go Seemeilen von der 
dortigen Kuͤſte durch einen Inſurgenten⸗Kzper, 
der im Anfange die amertkaniſche, in der Folge 
aber eine blau und weiß geſtreifte Flagge auf⸗ 
gezogen hatte, angegriffen worden, aber fo 
gluͤcklich gewefen, ibn in die Flucht zu ſchlagen. 
Nach portugleſſſchen Berichten aus bem 
la plataſtrome ſtand General Lecor noch fort⸗ 
dauernd mit der Megterung zu Buegos⸗ 
Apres in ernsthaften Unterbandlungen. Letztere 
bes arrte darauf, daß die Portugieſen das oͤſt⸗ 
liche Ufer des Stromes ooͤllig raͤumen ſollten; 
General Lecor wolte dort bleiben; doch auf 
frieklichen Fuß. Beide Theile ruͤſteten ſich. 
Yırlgas ſtand mit 2000 Mann bei Hervledro, 
um den portuglefifhen General Curao zu be⸗ 
obachten. Zwel andere feiner Diolſio nen, uns 
ter Rosro und Diorged, bloktrten in einiger 
Entfernung Montev deo und ſtreiſten von Zelt 
zu Zeit bis unter deſſen Wage. Die in Monte 
ig geſchloſſen en Pertugieſenſhgtten per⸗ 
geblich ver ſucht, fie zu einem foͤru lichen Ge⸗ 
ſecht zu bringen. Pa 
Zu Barbados waren, nach der Aus ſage 
eines zu Cbarlestswu angekommenen Schlffers, 
verfchlidene Trausportſchiffe mit Truppen aus 
England angekommen, und man er zu 
Barbadoes vou einer gebeimen Expedit on. 
Die Ir ſurgenten⸗Kaßer treiben in Weſtindien 
ihren Räuber: Unfug hne Ruͤckſicht auf Flag⸗ 
gen. Es heißt, daß die Mannschaft von ein 
paar engliſchen Schiffen von ihaen maſſacrirt 


in laufen 


een 


war, auf welcher ſte #0, ge c ſch 1 eise 


e den 


9 EB 1 e 
ſpaniſche Convoy aus Cabix, beſteher 
aus der Corvette Diamante von 16 
dem Sloop Deseubierta von 22, und 8 Trans 
portſchiffen mit 1500 Mann, iſt nach der Käſth 
von Venezuela abgeſegele, und wurde am 
12: May Be der Höhe von Trinidad geſehen 
Ihre Ankunft wird den Königlichen fehr en 
a A Ri 


w Kae kon. 3 8 ö 5 
w Schreiben aus St. Thomas vom 22 

May meldet, daß die koͤnigl. fpanlfche re 
mit 34000 Mann an Botd, zu Margaretha ar 
Srlommer waͤre, und dle Es fab re det Admirals 

tion gezwungen hatte, ſich zu entſe nen. 
Brlefen aus Boſton zufolge, war dort am 
aten v. M. m Magazin des nach Isle de Franck 
und Canton beſtimmten Packetdoots Canton 
ener aus gebrochen und das Schiff mt ſchreck⸗ 
lichem Gepraſſel in die Luft geftogen. Es ſoll 
120 e ee boares Geld an Both 
gehabt haben; die Urſache des Ungluͤcks iſt noch 


Philadelphia, vom 26. May, me 
Noch vor wenigen Menaren waren alle hle⸗ 
fige Waarenlager mit ſolcher Menge engliſcher 
. Wasren angefüllt, daß man zu glauben Ur 
ſache hatte, die Vorraͤthe wurden für wenig⸗ 
ſtens ein ganzes Jahr ausceichen. Dennoch 
find gegenwärtig ſchon wieder alle Haͤuſer le 
und fen baben neue Beſtellungen gemacht 
werden wüͤſſen, um der arten Nachfrage ei 
Genuͤge zu thun. Der gerlngſte Theil dieſer 
Waaren hat indeſſen zum Verbrauch im Lande 
felbft, der doch ebenfalls ſebe betrachtlich iſt, 
gedient; bei Weltem das Melſte iſt wieder wel⸗ 
ler verſchifft worden. Das ganze (pan ſche 
Amerika wird jetzt von hier aus mit europdiz | 
ſchen Waaren verſehen, und außerdem noch 


meggenomme , 


Brafliien, St. Domingo, Oſtindlen, China 


und 
der 


abrikanten anderer Handels Natlonen beſ uns 


die Inſeln der Suͤdſee, mit welchen letztern 


Handel immer lebhafter wird. Hätten die 


smmanditen errichtet, fo wurden fie mit den 


Englaͤndern in der Anbeingung ihrer Waren 
wetteifern köngen und bier einen bedeutenden 
Abſatz für diefeiben finden. 2% 


u ar 
RNayrtrag. 


| 


| 


2 Nachtrag in No. 89, ber 


abgeſehen von Mißd 


= > 5 8 £ wa | 1885 


om 30 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wegen ber feit einiger Belt gegen das Turn, 
weſen erhobenen Bedenlklichkelten batte der 
Koͤnigl. Miniſter des Innern eine Unterſuchung 
virfuͤgt. Herr Ober⸗Medlelnal⸗Rath v. Koͤ⸗ 
nen beſuchte deshalb den Turnplatz und. die 
Sale mehrere Wochen, und erſtattete dann 
Bericht, in welchem er die den Turn⸗Uebungen 
an ſich gemachten Vorwürfe in ärztlicher Hin, 

cht völlig entkraͤftet. Damit nun auch das 


üblikum feine 5 a der Hauptſache, 
raͤuchen und Uebertreibun⸗ 


Tuen⸗Plägen, berichtigen 
Koͤnen erſuͤcht worden, in 
einer kurzen Volks ſchrift die Wichtigkeit der 
Sache zu zeigen, die Vorurthetle dagegen in 
Ihrer Nichtigkeit dar zuſtellen, und die gemach⸗ 


gen auf einzelnen 
möge, it Herr v. 


ten Vorwürfe buͤndi iu widerlegen. (Gegen 


Weberteeibung und braͤuche, die freilt 
Wir def EA e e 


gen Unternehmen, auch bel Turn Uebungen 


wohl üblich find, wird man hoffe lich uu fo 
mehr auf der Huch ſeyn, da das Miniſterlum 
die Turn⸗Uebungen nicht unbedingt für unſchaͤd⸗ 


lich und allgem in nuͤslich erklaͤrte, ſondern 


dabel Vorſicht z. B. in Arfebung der geh oͤ⸗ 
rigen afin fel u. ſ. w. aus, 
drdäklich vob ausſetzt; die Side ſelbſt If gewiß 
nicht ſchaͤdiſch aber dle Miß brauche, die bin 
und wieder nicht bloß in Arzklicher, ſondern 
auch in moraliicher Hin ſicht damit getrieben 
werden, um fo bedenklicher; nur vernünftige, 
nicht spaltirte, ruhige, anftändige, ſollde Maͤn⸗ 
ner ſollten j denfalls nur zur keituüng einer 
Sache zugelaſſen werden, die ewig zwel Seiten 
behalten wird und nimmer als Hauptſache be⸗ 
trachtet werden müßte; die Sache wird zwei 
Seiten behalten und Be hüͤtung der Aus wuͤchſe 


in Mode die Hauptſache bleiben.) 


Nach ichten aus Holland zufolge, iſt es dem 
dafebſt befindlichen nordamertkaulſchen Mi⸗ 
niſter nagen, ein! Vrordaung la Hofe 
des Handels der Inſel J va zu veranlaſſen, 
der infolge frimde, don Java kommende 
Schiffe wenn ſte bel ihrem Kialaufen in 50% 
And ſche oder belgiſche Hafen darthun konnen, 
daß ſie die Ausgaugszölle in Batavla bezahlt 


Schleſiſchen priottegieten Zeitung. 


July 1817.0 


haben, von den Elnfuhrzöllen befrelt find, 
Das auf amerikaniſche Schiffe gelegte Tonnen⸗ 
geb beträgt nicht mehr als das von hollaͤn⸗ 
d eu. ä a 7 
Die feanzoͤfſchen Journale empfeblen den 
Landwireben dringend, nach der In England 
üblichen Verfa brungsart die Bluͤtben der Kar⸗ 
toffelpflanzen abzubrechen, fo wit fie er ſcheinen. 
Die Ka toffel⸗Erndte ſoll dadurch wenigstens 
um eln Sechstheil vermehrt werden. 


5 


Geſtern war das Feſt unſerer ehelichen Ver⸗ 
3. Frelſtadt den 24. July 1817. 

Fiedler, Königl. Preuß. Eleutenant und 
Adjudant des dritten ſchleſiſchen kand⸗ 
wehr⸗Regiments. a 

Henriette Fledler, geborne Boͤhme. 


Ihre am ayſten July zu Groß⸗Weigelsdorff 
vollzogene eheliche Herde er ee 
ihren gütigen Gönnern, Verwandten und 
Freunden ergebenſt an 

W. E. Matthät, Doctor Med. zu Oels. 


Die dieſen Morgen erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von eln em gefunden Kna⸗ 
ben zeige ich bier urch allen Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt an. Jacobsdorff den agſten 
July 1817. "von Lemberg. 


Die heut gluͤcklich erfolgte Entbindung mels 
ner Frau von einem geſunden Mädchen habe 
ich die Ehre allen meinen auswärtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden hlerdurch ganz ergedenſt 
anzuzeigen. Breslau den 29. Juſp 1817. 

G. Felsmann, Kaufmann. 


Zu den Himmlifchen rief eln höhe 
über Leben und Tod aus dieſer 7 ; 12 
einem beſſern Leben durch ein boͤsar iges Schar⸗ 
lach fieber und bazu getretene Braune, unſere 
liebevolle Zwilingstochter Pauline Loulſe 
Aug uſte, in ihrer bluͤhenden Jugend von 
4 Jahren und 1 Monat. Eltern und Ge del 
ſter troͤßen ſich ihres Wlederſehens, und Bad 


. N 


1886 


von aller gütigen Thellnahme Überzeugt, - Hits Niederlage von mehreren Won aten an Entkräf⸗ | 
Schoͤnau den 20. Juſy 1817. tung, vollendet, welches thellnehmenden Ders 2 


C. Hitzler, als Vater. . 
L. Hitzler, geborne Methner, als anzeigen. Breslau den 86. 
& Mutter, und fänmtliche Geſchwiſter. Die d 


Die Wittwe des verſtorbenen Paſtors Linde Ohlau, und 


wandten und Bekannten blerdurch ergebenſt 

July 1817. g 
an Die Töchter 1 
Julie verehelichte Paſtor Müller 1 


Groß Jerckwig Briegſchen Kreſſes, Jo⸗ Koulſe verehellchte Neglerungs⸗Calculator 


55 une Beate, Tochter des verewlgten Ober⸗ 


Wilckert zu Breslau, g 


Conſiſtortalraths und Superintendenten Briegs and deren Manner. 

ſchen Fuͤrſtentbums, D. Strodt zu Brieg, ar. Trier — iR 
bat bieſelöſt Heute früß um halb ſieben uhr ihre Er. 2, O. Z. K. G. F. 4. VIII. 4. F. C. L 
ſediſche kaufbahn, in einem Alter von 76 Zah n 


ren, 7 Monaten und 26 


Tagen, nach einer H. 3. VIII. 6. F. a. T. Lg. I. 


In der privilegieten Sch leſiſchen Zeitungs » Expedition, wil. Gottl. Aorn'e 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 3 


S., Leben, Meinungen und Schickſale berühmter und derkwürdi 
rg r die Jugend event, 1 M 


er Per aus allen Zeit 
Kupfern. g. Fiala G40. 1 nn, 


t 
, Anfangsgründe der Zeichenkunſt. 2 Blätter. quer 3. 


Berlin. Gehefte 
ey" 
2 Kup 


er, L. 0 ! Berlin. 1 E. 
Mare, C., Atlas tür Schulen von 7 Blatt, die Halbkugel und dis Welttheile enthaltend. un . 
G Zeirſchrift für Geschichte und Austezung de Kung. u BO. 

Ar e . tezung der alten Kun- hr Wand 16 Heft. Wit 


en. Lehnt 


eee ur Grundfäge bei Mbfhägung der Leder, Wiesn ab. 


ungen alf eiter Feldmark und au Sehfegung einte verhältnigmäßigen Weitz derfelben seen h 
so für. 


einander, zum Gebrauch für Gepara 
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ons Commiſſarien und Bonititer. . Berlin. Geb, 


Aufforderung.) Die gerodhnliche balbjäprige Kevifion mache nothwendig, daß innerhalb 
10 Tagen, nämlich vom aten bis ı4ten Auguſt, früh von 8 bis 12, Nachmittag von a bis 4Uhr, 
die ſämmtlichen aus der Königl. und Univerfirätd + Bibliothek verborgten Bucher an biefelbe zus 


ruͤckgelleſert werden. Die 


unterzeichnete Behörde erwartet daher die richtige Ablieferung um 


ſo ſicherer, als bei nöthig gewordenen Mahnungen dle ſtatutenmäßigen Mahnſtrafen eintreten 
würden. Breslau den zoſten Julp 1817. i s 


(Bekanntmachung.) 
Statur, braunen Haaren, 


Das Königl. und Unkoerſttäts⸗Biöliothekarkae. 
Ein Taubſtummer, ungefahr 20 Jahr alt, ven mittler schlanker 
braͤunlicher Geſichtsfarbe und granen Augen, Ik am 17 ten July im 


bleſigen Kreiſe ohne Lusweſs auſgegrlſfen und bis jetzt nicht ermittelt worden, wohin er ge⸗ 
dare. Seine Bekleidung beficht In einem dunkelblauen kuchenen Oberrock, nach Art einer Li⸗ 
tewka, graulet wandenen Beiskleidern, ohne Schuhe, und einem alten runden Huth. San mt⸗ 
liche Polizel⸗Behoͤrden werden von mir erſucht, mir die Ihnen von der Heimat dieſes Un gluͤck⸗ 
lichen beiwohn ende Aus kunft, fo bald als möglich, mitthellen zu wollen. Breslau den 3 Aſten 


July 1817. 
0 


Koͤniglicher Polizel⸗Praͤſidenn. Streit. 


Edletalcitatien.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗ Landes⸗ Gerichts 
wind auf Antrag des Officit Fisci der Cantoniſt Ehriſtian Langer aus Nieder⸗Peterswaldau, 
welcher ſich vor 18 Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗ Reviſtonen nicht 
geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefor⸗ 


dert, und da zu ſeiner Ve 
Vormittags um 10 u 


antwortung hierüber ein Termin auf den ıyten Oct ber a. c. 
de vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Freytag anberaumt 


worden, zu ſelbigem auf das hleſtge Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 


ter in dieſem Termine nicht 
gegen ihn als einen, um ſi 
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Earnten E ben und Erbneh wer binnen 9 Monaten, und zwar In dem blerzu angeſetzten Praͤſu⸗ ! 
deal Termine den gen May 1318, vor dem unterzeichneten Berichte perſoͤnlſch, oder durch 
einen mit gerichte hen Zeugaiſſen von ſelnem Leben und Aufentbalte verſehenen Bevollmaͤchtlg⸗ 
ten ohnfehlba“ ſich meiden, und wegen dem im Depoſttorto befindlichen elterlichen Verwoͤgen 
weitere A welſung Im Fall feines Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß er für todt ers 
klaͤrt, und deſagtes Vir mogen den Kadern ſeiner Sah weſter, als feinen ſich gemeldeten naͤch⸗ 
ſtea Erden, werte zugeſprochen und verabfolgt werden. N N N 
5 Das Königliche Gericht der vormaligen Catharlnen⸗Stifts⸗Guͤter. 
(Subhaſlotionz⸗Patent.) Da ſich in dem zum Öffentlichen Verkeuf der Kaufmann Pezolb⸗ 
ſchen auf 44228 Reble. 17 Sal. 1 D'. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten, sub Nris. 33 und 34 
allhier belegenen Fabrikengebaͤude argeſtandenen Licitat ors⸗Termine kein Kaufluſtiger gemeldet 
hat und dem Astrage der Intereſſenten zufolge ein anberweiter Ni⸗tungs⸗Termin auf den 
aten October a e. anberaumt worden if; fo werden Kaufluſt ge hiedurch vorgeladen, am 
gedachten Tage Vormittags um 10 Ubr auf dem bieſigen Lond⸗ und Stadt⸗Gericht vor dem 
Deputirten Herrn Juſti⸗Rath Krauſe ſich elnzufiaden, lr Gebot zu thun, und zu aewärtigen, ' 
daß auf die nach Verlauf des obermeldeten Bhturgs⸗Tern lis etton eln kommenden Gel ote nicht 
reflect ert werden wird. Liegnitz den 9. July 1817. Koͤnigl. Land; und Stadt Ger cht. 
(Subhaſtattons⸗ Patent.) Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts zu Waldenburg wirb 
hlermit bekannt gemacht: daß das allhler in der Friedlaͤnder Straße No. 64 belegene und auf 
211 Rehlr. 4 Sal. gerichtlich abgeſchaͤtzte Hius und Nebengebäude des buͤrgerl chen Handels⸗ 
mannes Johann Gottlieb Nasper auf den Antrag elnes Real⸗Slaͤub gers und mit Zuſtimmung 
des Befigers Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werde ſoll. Zu Birtungs > Terminen iſt 
der 24fte September, aöſte November a, e. und der 28fle Jinuar 1816 anberaumt worden. 
Kaufluſtige und Zablungsfaͤhlge werden daher hiermit vorgeladen, in denen genannten 3 Ter⸗ 
minen, beſonders aber im letzten peremtoriſchen Termine den ag. Januar 1818, jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr; allhier zu Rathbauſe zu er ſcheinen, ihre Gebote ad Protocollum zu geben 
und den gerichtlichen Zufchlag des ſubhaſtirten Fundt zu gewaͤrtigen. — Zugleich wer den aber 
auch alle etwa noch unbekannten Gläubiger des Handelsmannes Rasper hierdurch vorgeladen, 
An dem letztern Bietungs⸗Termine den esſten Januar 1818 Vormittags um 10 Uhr allbier zu 
Ratbheuſe zu erfcheinen, ihre Forderungen zu Iquidiren und zu beſcheinigen, bet ihrem Außen⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen: daß ſie mit ihren Anfprücen nicht weiter geboͤrt, ſondern nur an 
datzſenige gewieſen werden ſollen, was für den ꝛc. Rasper von der e he noch uͤbrig 
bleiben wied. Waldenburg den 23. July 1817. Das Koͤnig liche Stadt⸗Gericht. 
(Subbaſtatlon und Edictalcitation.) Auf den Antrag der Erten des verſtorbenen Bauers 
Anton Wolff fol das zur Verlaſſenſchaft deſſelben getörige, zu Altjauer beirgene, auf 
4824 Rthlr. 12 Sgr. Courant gerichtlich taxirte Bauergut, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in den auf den 31. May 18 7, den 31. Juſy 1817, und peremtorie ben 30. Septem- 
ber 1817 anberaumten Terminen an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤbige werden daher hlerdurch vorg laden, in den gedachten Terminen, beſonders 
aber in dem letzten peremtoriſchen, Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloffe zu 
Schlaupboff zu erſcheinen, ihre Gebote abzug ben, und unter Genehmigung der Erben, der aus 
wefenden Real Glaͤubiger, und der obervormundſchaftlichen Behörde den Zuſchlag des erſtande⸗ 
nen Bauerguts zu gewaͤrtlgen. Die Kaufsbedingungen ſollen in den Kleitattons⸗Terminen bekannt 
gemacht werden; auch kann ſich ein Jeder von der Lage und Beſchaffenhelt des zu veraͤuße nden 
Guts am Orte ſelbſt Informiren, und die Taxe ſtets in hleſiger Regiſtratur nachſehen. Auf Gebote 
nach dem peremtoriſchen Termine kann nicht reflectlrt werden. — Zuglelch werden alle unbe⸗ 
kannten Real⸗Praͤtendenten dieſes Bauerguts, fo wie alle etwanige Prrfonal: Gläubiger des 
verſtorbenen Beſitzers Anton Wolff ſpaͤteſtens bis zu dem peremtorifchen Termine vorgeladen, 
ibre Forderungen zu liquldiren und juſtificiren, und zwar erſtere mit der Warnung, daß fie im 
Fal ihres Ausdleidens mit Ihren Anſprüchen an das gedachte Bauergut präclubirt, und, ſo 
wie Letztere, ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und nach Befriedigung der ſich ges 
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weder als Erben, oder aus einem andern rechtlichen Grunde Ansprüche zu haben glauben, dle 
durch vorgeladen, ſich in termino den 20. October a. c. in der Behauſung des unterzelch neten 
Commiffarti hlefelbſt entweder in Perſon, oder durch hinlänglich bevollmaͤchtigte Mandgrarleß⸗ 
wozu ihnen die Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Heintze, Kloſe und Richter vorgelchlogen 
wer den, zu melden, ihre Erbrechte und ſonſilgen Forderungen gebörig nachzuweiſen, im Aug“ 
Plelbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß unter die ih Enzefundenen ver chellt/ 
oder, bewandten Umſtaͤnden nach, dem Königl. Flsco werde zuerkannt werden. 4 

Rösler, Koͤgigl. Keite⸗Juſtiz⸗Ratbz 

(Edietakchtatton.) Glogau den 10. May 1817. Der Landwehrmann des aten Schleſiſchel 
Landwehr: Infanterie, Regiments und deffen aten Bataillon Gottfried Weidner, der ohngefäht 
3 Wochen vor Weihnachten 1813 von dem Belagerungs⸗Corps vor Erfurth, am Durchfa 
und boͤſen Augen leidend, ins Lazareth nach Jeſtershauſen gebracht worden und wabrſcheinlich 
daran geboren iſt, wird auf den Antrag feiner Eheconfortin Anna Roſina geb. Rel mann hier 
durch vorgeladen, ſich bis zu dem auf den 4. September d. J. anſtehenden Termine Vormittag 
um 10 Uhr auf dem herrſchafllichen Schloſſe zu Jacobskirch perſsulich oder durch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten einzufinden, ausbleibenden Falls aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß derſelbe fuͤr todt und 
feine mit der Provocautin geſchloſſene Ehe fur aufgehoben erklart werden wird. 

f Das Getichts⸗Amt zu Jacobskirch. Neumann, 

Jagd⸗Verpachtung.) Die Sadewitzer Feld⸗ und Buſch⸗Jagd bel Bernſtadt ti durch da 
Abſterben des vorigen Paͤchters pachtlos geworden, und fol auf Befehl der Hochprelsl. Bres 
lau ſchen Regierung vom 1. Septbr. a. an auf 6 Jahre melſtbletind verpachtet werden. al; 
iſt der Termin auf den sten Auguſt o. Vormittags um 9 Uhr in dem Forst hauſe zu Windten 
March witz angeſetzt werden, wofelbſt ich die Jagdliebhaber und dazu Berechtigte einfinden and 
Fre Gebote abgeben können. Der Zuſchlag wird dann, unter Vorbehalt der böpern Benahmi⸗ 
gung, ertheilt. Stoberau den 24. July 1877. 

N Koͤnigl. Forſt⸗Inſpictlon Steber au. Merensky. 
N (Kuͤhe⸗ und Schwariwieh⸗ Verpachtung.) Bei dem Dominto zu Heidewilxen, bei Trebnltz 
ſoll von Michaeli d. J. die Kühe⸗ und Schwarzvieh⸗Nutzung verpachtet werden. Cautions“ 
faͤhige Pachtluſtige koͤnnen ſich deshalb bei dem Wuthſchafts⸗Amte daſelbſt meld en. 
(Bekanntmachung.) Namslau den 23. July 1817. Die Reimerſchen Erben bleten ihr in 
der Breslauer Vorſtadt belegenes, ganz maſſtves Haus mit Garten und Zubehör zum Verkauf 
an. Die Bedingungen find zu erfahren deim Buͤrgermetſter Heßler. 
Auction.) Bet der den aten Auguſt im Armen⸗Hauſe ar ſtehenden Auction kommt eine 
#finige halbgedeckte Reiſe⸗Chaiſe vor. Breslau den 29. July 1817. 
> (Heu⸗Verkauf.) Sehr ſchoͤnes Heu iſt fogleich von den Wleſen, preiswärdig, del Korner 
vor dem Nicolal Thore zu verkaufen. 

(Kauſgeſuch.) Das Dow inium Oswitz Brest; Kreiſes wuͤnſcht 20 bis 30 Schock gute 
Rohrſchoben zu kaufen. Wer dergleichen zu verkaufen haben ſollte, wird um gefällige Rache 
richt des halb erſucht. a 

(Anzelge.) Dem hieſigen und auswärtigen hochzuderehrenden Publikum habe ich die Ehre 
ergebenſt anzuzeigen: daß IH, ruͤckſichtlich der vielen Nachfragen wegen Flohr, ſolchen in der⸗ 
ſchledenen Farben vorraͤthig habe, wie auch Seiden⸗Zeuge, in ſchwar; Atlaß, Gros de Naples, 
Leventin. Race de Moor und Serge de Moor, Florence und Taft, ferner tergleſchen bunte 
Zeuge, nebſt Umſchlage⸗Tuͤchern. Ich verspreche die billigſten Preiſe und prompte Vedi⸗gung 

Wittwe Schicketanz, Fabrikantin, auf der Catharlnen⸗Gaffe in ber Tuch⸗Fabrik. 

Eotterlenachricht.) Zur Sechs und Dreißigſten Kͤnigl. Preuß, Clafſen⸗kot⸗ 
kerle, deren er Claßſe auf den 4. Auguſt d. J. gesogen wird, werden bis zum 7. Auguſt 
Looſe offeriet, Die Einfäge werden laut Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, in Solde den 
Ertedrichsd'er zu 5 Riß lr. gerechnet, gemacht, fo wie die Gewinne, welche in ra 100,009. 
Kidir,, 1 u 50,000 Athlr,, 1 30, 00 Athle., s a20,0c0 Nthlr., 1 M 15,000 Aißle., 
1 * 30, 00 Athlt., 2 à goce Athler, 3 à 6000 Ahle, 4 5000 Rthle. , 6 2,4000 Kıklra 
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18 à 3000 Rißle., 1 à 2800 Reflt., 20 à 2000 Ahle, 3 f 1800 Nihle, a à 22 Ried 
208 & 1000 Athlt., 3 1 908 Mihle,, 2 5750 Nipler 3 A700 Hier, 207 e ze edin. 
7400 Rthlr., 9 u 300 Reblr., 309 & 200 Rthlt. 5 & 150 Nehlr., TOLS d 100 Rtgle. 
obne dle kleineren Gewinne von go Kthir., 70 Nthlr., 6e Rißlr., 30 Rielr., 45 Rodler. 40 Medley 
23 Nehlr., 30 Kehle., 25 Nihlr., 30 Rihlr. und 15 Nehles beſtehen, in eben der Müngs 
Sorte zu der im Plane befltminten Zeit, prompt und baar ausgezahlt werben. Das Lanz 
8098 beträgt in der erfien Elafle 2 Rthlr. 16 Gr. in Golde ober 3 Ktble. Eourant, das halbe 
1 Achlr. 3 Gr, in Solde oder 1 Ktßkr. 12 Sr. Courant, das Viertel 16 r. Sold ober 18 Or. 
Csurant, und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder Franco erwartet. 
Zugleich bemerke, daß die unterzeichnete Collecte von jetzt an, von dem bisherigen Ju⸗ 
Haber derſelben unter nachſtehender Firma ſortgeſetzt wird: Carl Jacob Mentz el, vore⸗ 
mals Johann David Wentzel, und erſuche dleſelbe wie bisher, mit dem unter der altes 
bekannten Firma genoſſenen 2 zu beehren, indem auch durch dleſe Veranderung dee 
Flem a, die bisherige Gefchäftsführung ſelbſt, nicht im gering ſten verändert wird. 
Breslau den 4. Ju 1817. ; As ann David Wentzel 
(Lotterlenachricht.) Zu der Erſten kleinen Staats kotterte, deren Ziehung 


auf den 18 ten und 19ten Auguft d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür der Einſaß in klingend Cour ane 


geleſtet wird, find ganze Looſe a 2 Rthlr. 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. Cou⸗ 
want, utbſt Planen; desgleichen ein Aus zug der Geſchaͤfts⸗Anwelſung für die beſtallten Loc⸗ 
geries Cinnehmer, zum Gebrauch der Spieler, à 2 Gr. Courant bei mir zu haben. 
Won auswärtigen Intereſſenten End Briefe und Gelder Franco einzuſenden. Breslau den 
23. Ju y 1817. Carl Jacob Menzel, vormals Johann Darid, Wentzel. 
Tkotterienachricht) Im Königl. Lotterle⸗Eianahme⸗Comptale Reuſche⸗Straße len grünen 
Polaken, offerirt ganze und gespeilte Looſe zur ae Teer he r 5 
i Nr Ho au der ert. 
(eotterlenachricht.) Im Rönigl. Lotterke Elanahme⸗Comptele Reuſcht⸗Straße im 
gränen Polatken find ganze Looſe zur erſten kleinen Staats Lotterie k 2 Kehle. 
2 Gr., halbe a 1 Kthlr. 1 Gr. Cour., auch fuͤr 2 Ge. Cour, ber Aus jug der Geſchäfts⸗ 
Anweifung für die beſtallten Eianehmer, zam Gebrauch 1 4 in er 
Holſchau der ältere 
t.) Zur ıflen Claſſe 3öſter Lotterie empfiehle Ach mit ganzen und gethe 
e 3 Sing. kotterſe,Ennabmt⸗Cemptelt AR of. Hoch an u ug 
(otterienachricht.) Zur ıften klelgen Staats⸗kotterle kind ganze Eoofe a2 Mepfe, 
2 Be, Courant, halbe goofe a 1 Mehlr, 1 Gr. Lourant, auch der Aus zug der Geſchaͤfts⸗An⸗ 
welfung für die beſtallten Einnebmer, zam Gebrauch für die Spieler, a 2 Gr. Courant gm 
aben im Königl. Lotterie Einnahme-Eomptoie bel Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterlenachricht.) Bel Ziehung der sten Claſſe 3 5ſter Lotterie find folgende Gewinne fa 
meinem Comptoir getroffen, als: der zte Hauptgewinn von 30, 00 Rthlen. auf No. 190525 
3000 Nthlr. auf No. 1854; 2000 Nthlr. auf No. 49958. Von taufend Thaler an gerechnet, 
Ri die Gewinne von 30 Thalern, laut vorhergehender Zeitung, iſt die Summa von 
6860 Miblrn. bei mir gewonnen worden. — Fooſe zur ıflen Claſſe 3öfter Lotterle, fo wie 
auch Leoſe zur ıften Staats⸗kotterle, nebſt Auszug der Geſchäfts⸗Anwelſung für die 
beſtallten W zum Gebrauch für die Spieler a 2 Gr, Courant, find mit der prompteſten 
Gedlenung zu bikommen bei dem | 3 
Königl. Lotterle⸗Einnehmer Schreiber, im weißen Löwen. 
(Lotterlenachricht.) Mit Looſen zur ıften Claſfe 36ſter kotterie und mit Loo ſen tur ıflen 
Staats⸗Lotterle empfiehlt ſich ganz ergebenſt N 
der Kgl. Lott. Einnehmer M. A. Stern, im reform. Kirchengebäude auf ber Catlsgſſe. 
(Anzelge.) Zur 36ften Claſſen⸗ wle ıflen kleinen Staats⸗Lotterle find Looſe zu haben; ferner 
iſt feiner geſchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander geſchnitten, von vorzl 
Uchem Geruch und beſonders leicht, Arrack, Num, Conlack, Content oder Chocolade⸗Mehl, 
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Dständ, Kae bas pfd. 4 Or. Cour., Ruſſiſche, Engllſche und Venetlanſſche Stiefeftoichftr 
zu verlaſſen bel * 4 briſtten Gottlieb Mentzel in Breslau, Schubbruͤcke No. 1698. 
(Lotterle⸗Anzelge.) Da die Geſellſchaften No. 1, 2 und 3 geſchloſſen find, fo iſt ein tet f 
und ßtes Geſellſchaftſpiel angefangen worden, bei welchem beide Geſellſchaften 12 fortlaufende 
Nummern tplelen. Näpere Auskunft gtebt Hr. Schimmel, Bruſtgalſe No. 1230. eicbbaber, weich! 
an dleſen Geſell ſchaftſplelen Theil nehmen wollen, nimmt noch auf die Geſellſchaft. 
Aufforderung.) Die reſpectiven Ellenten meines Mannes, dle nach deſſen Ableben Rech⸗ 
nungen für Arztliche Bemühungen von mir erhielten, fordere ich hierdurch auf, ſolche ſpaͤtt⸗ 
ar binnen 4 Wochen 1 indem Ich nach diefer Zelt zur gerichtlichen Eincaffirung 
chrelten mußte. Breslau den 28. July 18 7. N — 

8 Henriette verwittwete Medlelnalraͤthin Breiners dorf. 
(Reiſegeſuch.) Sollte jemand gefo«nen ſeyn, zwiſchen dem 4ten und sten Auzuſt auf ge⸗ 
meinſchafeliche Koſten mit nach Carlsbad zu reifen, der beliede ſich baldigſt zu melden in det 
Joh. Friede. Kornſchen Buchhandlung am Ringe No. 584 a 4 
(Reiſegelegenheit.) Eine ſchuelle Reiſegelegenheit von hier nach Frankreich bel Nancy 
wird angemeldet. Das Naͤhere beim Ratbs⸗Canztliſt Günther, Schuhbräd: No. 171. 
(Reifegelraenbeit,) Nach Warmbrunn gehen zwei gedeckte Wagen. Das Nähere auf 
der Reuſchen Gaſſe in dem Seller» Hofe No. 143. bei . Aron Frankfurther. 
1 A elegenheir) nach Berlin, Dresden und Leipgtg If zu haben in den 3 Linden, 

eu en: Gaſſe. \ 
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i legenhelt.) Donnerſtag den 31. a. e. gebt eine Gel it Warm⸗ 
|) re 4 rk en ch bei e melden 
eslau den 27. July 187. ö 


f A. Meyer, in No. 142 auf der Reuſchen gaſſe, der goldenen Scheere gegenuͤber. 
N (Verlorner Schein.) Es iſt ein von uns am eiſten dieſes Monats auf uns felbſt zahlbar 
an Vorzelger ausgestellter Schein von 1101 Niblen. Pr. Ct. tem Inhaber deſſelben abhanden 
erg Sonach erflären wir dieſen Schein blermit für ungültig, und warnen vor deſſen 
nnabme, da darguf keine Zahlung erfolgen kann und wird, auch berelts der rechtmäßige Ins 
daber des mehr erwähnten Scheines jenen Betrag von uns bezahlt erhalten hat. Vir slau den 
29. aulp 1817, Gebruͤder Scholtz. 
(Diesſtahl.) Auf dem Markte im goldenen Stern, No. 1212, grüne Rohr Seite, 3 Treppen 
Nasr iſt ſeit geſtern elne filberne Taſchen⸗Uhr, zweigehaͤuſig, mit Mantel und mit dem Namen 
raedel bezeichnet, vermißt worden. Wer ſte allda adliefert oder den Died derſelben da ongiebt, 
fo daß man ihn gerichtlich belangen kane, erhält 5 Reb lr. Douceur. Br; lau den a8. Jely 1817. 

(Zu vermiethen) iſt auf der Albrechts⸗Straße No. 1245 ein großes Gewoͤlbe vorn heraus, 
und zu Michael zu beziehen; es eignet ſich beſonde ns zu Echuitt: oder kuren Waaren. Das 
Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. . 

(Zu vermiethen) iſt ein offenes Gewoͤlbe auf der Junkerngaſſe, welches ſich beſonders zur 
Aus ſchaltt⸗Handlung eignet, mit Term. Michgell. Das Nähere ertähre man bei dem JInſtru⸗ 
mentmacher Koblboͤrs im Selbſtherrſchen Haufe Ro. 735 auf der Carcsgaſſe. 

(Zu vermietben.) Eine Wohnung, deſtebend aus einer Stube, Stubenkammer, Kuͤche 
und Holzgelaß, iſt zu vermletden auf Michaelt zu beziehen, und das Weitere in der Schrelb⸗ 
Bude Nö. 22. auf der Buͤttnergaſſe zu vernehmen, . ö 

(Wobnungs⸗Antelge.) Eine (höre helle Stube mit Meubeln iſt ſogleich zu beziehen. Das 
Naͤhere Junkerngeaſſe No. 903 beim Wirth. ‘ 

(MWohrungss Anzelge.) Eine meublirte Stube, zwel Sriegen boch, If fär einen einıefnen 
Herrn auf der Rittergaſſe No. 1747., ohnweit dem neuen Ober⸗kaudes Gerichts, Locale zu 
vermiethen, auf den 1. Auguſt zu bezſehen und ⸗bendaſelbſt zu erfragen. i 

(u vermiethen) und bald zu beziehen iſt auf dem Martte No. 2026 ein Stall, welcher ſich 
auch als feuer ſicherts Gewölbe zur Waaren⸗Niederlage eignet, 77 
11463 e 
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Beilage zu No, 89. der Schleſſchen pridilesieten Zeitung. 
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(Edlctaleltatlon) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober Landes Gerichts 
wird auf Aae Dis Offieii Fosci der Santonik Anton Schwede aus Nieder⸗hetlau Schloͤſſel, 
welcher ſich vor mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht ge⸗ 
ſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Kösigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 31. October o. e. Vormitte 1 um 
10 Uhr vor dem Sber⸗Landes-Gerlchts⸗Aufeultator Freitag ande: amt worden n g gen 
auf das biefige Ober⸗Landes, Gerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in biefem i ein u 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens fhrifrlich id melden; fo wird gegen Ibn aun Ar 
um fi dem Krlegsdienſt tan entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscatlon sel es 
gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci ex⸗ 
kaunt werden. Breslau den ızten Junlus 817. Er EU SE 
SER As 41 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
Edictalcit tion.) Von Seiten des unterzeichneten Köntgl. Ober ⸗Landes⸗ Gerichts wird 
auf Antrag des Dıficii Fisci der Cantoniſt Anten Tauche aus Glatz, welcher vor 9 Jabren mit 
e nem Paß auf 3 Jahr ausgewandert, nachher aber nicht zurückgekehrt iſt, und ſeltdem bei den 
Canton⸗Reviſionen ſich nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Kopigl. Preuß, 
Lande hlerdarch aufgefordert, und da zu feines Verantwortung bieruͤber eln Termen auf den 
zten November c. as Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes ⸗ Gerichts Auſcultator 
Delsuer anbe aumt worden, zu felbigem auf das hiefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vor⸗ 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetrete⸗ 
nen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallen⸗ 
deu Vermögens zum Beſten des Fisci erkaurt werden. Breslau den 17. Jun y 1817. 
a „Koͤgigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edtstaksitation.). Bon Seiten des unterzeichneten Köntal. Ober Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Dffiett Flsci der Carl Gottfried Anderitzky aus Langenbielau, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſendem bet den Cantor⸗Revfſionen nicht gefleht hat, 
zur Küͤcktehr bianen 3 Monaten in die Rönigl, Preuß Lande bier durch aufgefordert, und da in 
feiner Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den 4. November e. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Anſcultator Oelsner anberaumt worden, zu ſelbigem auf das ⸗hie⸗ 
ſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſch i en, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen Ihm als einen, um ſich 
dem Kriegsdieuſt zu entzieben, Aus getretenen verfahren und auf Conſis cation feines gegenwaͤr⸗ 


tigen als auch Fünftig ihm etwa zuf- lenden Vermögens zum Heften des Fikei erkannt werden. 
Breslau den 17. up9 18.7. * Koͤnigl. Preuß. Bee bes Behr ven Schleſten. 
(Edictalsitatton.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Oise Steel der Cantoniſt Carl Friedrich Neumann aus Wuͤſtewaltersdorff, 
welcher im Jahr 1842 mit einem auf 3 Jahre gelauteten Paß ausgewandert, aber bisher nicht 
zurüͤckg kehrt ül, und ſeitdem bel ben Canton⸗Neviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr 
binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Ver⸗ 
antmortung Piat; ein Termin uf den aten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober ⸗FandesGerichtk⸗Auſcultator Gettwald anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗Landes Gerlchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigstens ſchriftlich ſich melden z fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt 10 entziehen „ Ausgetreteten verfasren und auf Tonfiscatlon feines gegenwärtigen als 
auch f nftig ihm etwa zufah enden Ver noͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau 
den Iten Juny 1817. Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleien. 


Aufgebot.) Von Selten des unterzeichneten Koͤntol. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſſen 
werden auf Antrag der Freyln v. Troſchke, gebornen Gräfin v. Vurghauff, alle dieſenigen uobe⸗ 
kannten Prätendenten, welche auf die beiden unterm 28 Occhr, 1816 al isgeſtellten auf ſaͤumt⸗ 
liche Dolminta der Herrſchaft Sulau Milltſch ſchen Kreiſes laptenden im Hauptbuch: G. fol. 
179 und Gegenbuch E. 1. fol. 36 eingetragenen, in der Nacht dom 14. lum 15. Nobember 1876 


durch Einbruch in das Rent Amts Kaſſen⸗Gtwoͤlbe zu c ulau entwendeten Feferuvas⸗ Schere, | 
naͤmlich Nro. 43 231 Über 500 Riblr. Courant und No. 43,935 üver 12 Rihlr. C urart als 


Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Je baber, Wofprüchr zu baben vers 
m > h erdurch aufgefordert, dieſe ihre Aaſprüͤche in dem zu deren Angabe e per: 
‚emtortfchen Termine den 26. November c. Vormittags um . 

Ermm ſfario Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Täufling auf bleſtge n Ober kandes⸗Gerlchts⸗ 
Hauſe entweder In Perſon oder turch genugſam luſorm te und legitimirte Mandatarten (wozu 
ſünen bei etwa er mangelnder Bikanntſchaft unter den bleſigen Juſti:⸗Commiſſaclen der Juſtli;⸗ 
Commiſſartus Nowag, der Juſtiz-Commiſſarſus Morgenbeſſfer und Justiz Commiſfarlus Noblitz 
ve geſchl gen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheluigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewaͤrt' gen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine ke ner der etwanigen Ins 
‚tereffenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfp-ächen daran präcludirt und die ges 


dachten Lieferungs⸗Scheine amortiſirt, der Ertrahent en aber anderweitige ausgefertiget werben, N 


Breslau den 27. Juny 1817. Koͤn'gl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſten. 

} (Subhatation.) Auf den Antragder Erben ſoll das dem verfiordenen Oberamimann Carl 
Ebrenfried Foͤrſter zugebörige. zu Krampitz I Melle sen Liffa belegene Erbſcholttſey⸗Gut, wel⸗ 
ches in jebem Felde 133 Scheffel beſaͤet, mit dem Kreeſcham und Schankgerechrlakelt mit Zus 

behoͤr, öffentlich verkauft werden. Es iſt bierzu ein kicktations⸗Termla ia loco Krampitz auf 

den 1rten Auguſt 3. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und werden daher zablungsfähtse Kauf⸗ 
huffige Hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu Krampltz bei gedachter Erbfholtifen ſich eis 
zufinden, ihre Gebete abzugeben und den Zuſchlag wit Genehmigung der Verlaſſeuſchafls⸗Glau⸗ 
biger zu gewaͤrtigen. Breslau den 17ten July 1817. 
N Stadt⸗ und get Landguͤter⸗Amt. 
(Subhaſtation und Edictaleitatlor.) Von Seiten des Königl. Juſti:⸗Arts zu St. Vienz 
wird der sab Nro. 13. in der Matthias⸗Gaſſe au dem Elding belegene Chris lan Babiſch che 

Fundus, beſtehend aus der Brandſtelle, worauf eine Nothwohnung aufgeführt iſt, aus einem 
‚maffiv gebauten Brennereigebaͤude nebſt Utenſillen und Obſtgarten, fo zuſammen auf 2135 Nele. 
gerichtlich abgeſchatzt worden, und außerdem mit 1500 Nihlrn. im Feuer⸗Socletäts⸗Cataſtuo 

der verbündeten Provinzial» Städte verſichert ſteht, auf den Antrag eines Real ⸗Glaͤubigerg 
biemit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feilgeboten. Zu dleſem Zweck find nachſtehende Dies 
tungs⸗ Termine, als der 12. Auguſt, 7. October und 2. December c., feſtgeſetzt worden, und es 
werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige btemir eingeladen, in dleſen Terminen, befonders 
aber in dem letzten peremtoriſch anſtehenden Termine den aten December e., Vormittags 10 Uhr 
in bleſlger Ants Kanzlei entweder in Perſon oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen, 

die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun, 

Hud demnächſt zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbletenden befagter Fundus nach erfolg⸗ 

‚ter Einwinigung der Intereſſenten zug ſcylagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebote aber nicht 

„Weiter reflectirt werben wird. Die über dieſen Funbum aufgenommene Taxe kann zu jeder 

eit iu hiefger Amts ⸗Kanzlel el geſehen werden. — Uebrigens werden alle etwa unbekäarnte 


10 Ahr bor dem hierzu ernannten 


— — 


Neal ⸗Peaͤtendenten behufs der Wahrnehmung Äbrer Serechtſame sub poema Praeclusi et N 


silentii perpetui ebenfalls hiemit vorgeladen. Breslau den 20. May 1817. 
5 15 Das König Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jung nt. 
EEofſctaleitatlon.) Der bei dem zuften (zten ſchleſiſchen) Infanterie Regiment zuletzt als 
Mus quetter geſtandene Gottfried Maskos aus Rattwitz Breslauer Kreiſes gebürtig, welcher 
eit der Schlacht bel Dres den den 26. Auguſt 1813 vermißt worden, wird auf den Antrag ſelner 
Ehefrau Eliſabetd Maszkos gebornen Striden hlerinit vorgeladen, von ſeinem Leben und Auf⸗ 
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enthalt Nachricht ch vor oder in dem auf den za. November c, m angeſetzten Ters 
wide an uuffreg en D . 
notrophis coram Commisszrio Herrn Director Conrad entweder ſchriftlich oder perlöalich zu 
melden, und weltere Aawelſung, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß der abweſende Gott: 
ted Maskos für redt erklärt, und feiner Ehefrau Ellfabetb gebornen Gerlden die anderweitige 
erhelrathung verfattet werden wird. Gegeben Dohm 1 Pre 5 1 wet: 
N nig! 8 2 + . 
(Edictalelkatlon.) Von dem Graf von Königadorffſchen Gerichts⸗Amte zur 8 
Lobe werden alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe der am 20. September 1816 n 0 ver 
verſtorbenen Johanne Ehelſttaue verwittweten Muller Grieger, gebornen Nöſigern e 2 5 
recht zu haben vermeinen, beſonders der ehemalige Unteroffizier des aufgelöfeten von Stra I 
wigihen Regiments Jobann Gottlieb Röſiger, die Sricberife Charlotte und Johann Gottlla⸗ 
Geſchwiſter Röfiger, hiermit vorgeladen, den zoſten Auguſt dieſes Jahres Vormittags um 
10 Uhr entweder in Perſon, oder durch gehörig legttimirte Mond atarten in der Gerichts ude 
zu Bettlern zu erſcheinen, und ſich als Erben der verſtorbenen Johanne Ehrifttone verwittwe⸗ 
ten Muller Grlegern, gebornen Köfigern, zu legittiatren. Dafern in diefem Termine ih Nie⸗ 
mand melden ſollte, wird die ſich ſchon gemeldete leibliche Schweſter der Verſtorbenen, Johanna 
Dorothea Noͤſigern, für die einzige rechtmaͤßlge Erbin derſilben ang nommen, ihr als ſolcher 
der Nachlaß zur freien Dispoſitlon verzdfelgt, und ber nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erf 
meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Biöpofitionen anzuerkennen 
und zu Übernehmen ſchuldig, von ihr weder Richnungsletzung noch Erſatz der gehobenen Rus 
Agen zu fordern berechtigt, fordern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
t vorhanden 7 wird, zu begnügen für verbunden ſeyn ſoll. Breslau den 15. Juop 1817 
Srunbßerrſchafti. Graf von Köulosdoeſſſches, Bektlern und koder Gerichts Amt. 
(Edictalcltattob.) Der Greuadler des erſßen ſchleſiſchen Infanterte⸗Neglments, Namens 
Johann George kaßmann, aus Halbendorff bet Grottkau ge rtig, welcher am 17. Detember 
1813 als Kranker in das Lazareth zu Eimburg an der Lahne gebracht worden, felt dieſer Zeit 
aber von ſeinem Leben und Aufenthaltsort nichts weiter doͤren laſſen, wird auf den Aatrag ſei⸗ 
nes Eheweibes Maria Barbara geborne Seiffert zu Leupuſch bierdurch vorgeladen, bir nen 
3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den 31. October 1817 Vormittage am 10 Uhr in der auf 
der Mahlergaffe in No. 1585 gelegenen Behauſung des unterzei Feten Gerlchtshal ers a be⸗ 
raw ten Termine ente der perfsnlich oder durch einen Bvenmachtisten zu erfcheinen und das 
Weltere, bei 3 Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen daß berfilbe für todt erklart werden wird. 
Breslau den 24. Ju y 1817. 8 
58 Graf Horck e Juſtlz⸗Ant Re Herrſchaften Warfen 
2 Mi 


of hole 

(Bekanntmachung.) Die Hypotheken ͤcher der ger Hrerrſchaft Klem⸗Oels gehörigen Dör- 
fer Klein Hels, Niedmen, Kallen, Klein⸗Jaänkwitz, Güntersdorff, Tempelfeld, Polalſch⸗Breile, 
Jauer, Klos dorff, Marlesau, Hermsdorff und Brofwig, Oblauſchen Kreiſes, ſollen gemaͤß 
der in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, fo wie der von den Beſitzern einzuzlehen⸗ 
den Nachrichten rezulirt werden; weshalb eln jeder, der dabei ein Intereſſe hat, unt 
keiner Forderung die mit der J'groſſarken verbund nen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
fh bt nen Drei Mor aten bei dem unterzeichneten Juſtiz⸗Amte zu melden und ſtine etwanſgen 
Anfprüche näher anzugeben bat. Herbe werd das Publlcum benachrichtet, daß: 1) die ſent⸗ 
gen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden, nach dem Alter und Vorzuge ibres Real 
Rechtes werden eingetregen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ir verneinte 
Neais Recht gegen den dritten im Hypethekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
tonnen, in jedem Falle aber den ein getregenen Erſten nachſtehen müſſen; daß aber 3) denen, 
wilch eine bloße Grun dgerechtigkelt (Zervitut) haben, fire Rechte nach $. 16. und 17 Tit. 28. 
Theil J. des Allgem. Land rechts und nach F. 58. des Anhanges des Alg. Landrechts zwar vor“ 
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behalten bleiben, baß es ihnen aber auch freiſteht, 
eintragen zu laſſen. Biſchwitz den 10. July 1817. 


Termine vor dem unterzeichneten Stadt⸗Ger Fr entweber in on, Seb en en mit ge⸗ 


even und Aufenthalte verſeßenen Bev sllmachtigten, zu er⸗ 
g alle zu gewaͤrtigen, daß er für todt erflärt und feinem Ehe⸗ 
weibe die anderweltige Verheiratung verſtattet werden wird. Wohlau den 16, July 1817. 
N 5 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. N 
(Edtctalcitatlon.) Der Freiſcholtiſepbeſttzer⸗Sohn Andreas May aus Deutſch⸗Kamitz, 
welcher im Jab re 18058 als Soldat ausgehoben worden, und als Grenadier bei dem ehemaligen 
Fuͤrſt v. Hoßenloheſchen Reglwente den Feldzug mitgemacht, hat ſeit jener Zeit von ſeinem Le⸗ 
ben oder Aufenthalte feinen Derwandten keine Nachricht gegeben. as den Antrag der Letzte⸗ 
ren wied der Andreas May daher hiermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den sten Februar 1818 des Vormittags 
um 10 Uhr in dem Termins⸗Zimmer des biefigen Königlichen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts vor dem 
Deputirten Herrn Juſtlz⸗Rath v. Gilgenheimb entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
und über fein Aaßendleiben Rede und Antwort zu geben, bel Vermeidung: daß er nach Ablauf 
des Termias für todt erklaͤrt, und den gemäß, was Nechtens iſt, welter verfahren werden 
wird. Zugleich werben die enbekannten Erben und Erbnehmer des Andreas May aufgefor⸗ 
dert: ſich vor oder ſpaͤteſtens in jenem Termine zu melden, widrigeufalls über das vorhandene 
Vermoͤgen des Verſchalleuen zum Beſten der ſich gemeldeten Erben verfuͤgt, und angenommen 
werden wird, daß feine unbekannte Erben deſſelben vorhanden ſin d. Nelſſe den 28. März 187. 
5 N Koͤrkglich Preußlſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Edtckal⸗Vorlabung) Löwenberg am 30, May 1817. Von dem König, Vreug. Lars, 

und Stade-Geriäte der Kreit-Cradt Loͤwenberg wird hiermit auf den Antrag der Marlane vers 
ehelichten Dwarneſky, gebornen Baum deren Ehemann, der bel dem nach der Schlacht von 
Jena im Jahr 1806 aufgeloͤſeten von Ruͤßleſchen Fuͤſilier⸗Batalllon geſtandene Schuͤtze Nicolaus 
Owarneikp, von deſſen Leben und Aufenthalte feit jener Schlacht nichts welter bekannt ift, als 
daß derſelbe in dem Gefecht bei Saalfeld bleſſirt und als Gefangener in daß bafige feindliche 
Lazaretb gebracht worden ſeyn ſoll, — falls derſelbe aber verſtorben wäre, deſſen etwanalge 
Erben hlermit vorgeladen, ſich in termino den 6. Maͤrz 1818 des Vormittags um to Use vor 
dem Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Koͤnigt auf dem Rathhauſe hleſelbſt entweder perſoͤulich 
oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwelſang zu gewaͤrtigen, deſſen Erben bingegen, um 
ſich als ſolche zu legitimlren. Im außenblelbenden Fall hat ber verſchollene Dwarne ty ju gewaͤr⸗ 


—— 
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tigen, daß derſelbe durch richterliches Erkenntniß für todt erklärt, jede hlervon geh ingende 

2 Folge gegen ihn ſtalthaft und insbeſondere deſſen ettwanniges Verende u ar die fl 

eldenden nächſten Erben befielben nach den Regeln def Inkeſtat⸗Erbfolge zageſprachen werbe 
ER N | Königl. Preuß. Land⸗ und Stabe Cerſcht. 
u (Sdictalcitatlon.) Ven Selten des unterzeichneten Gerichts⸗Amkes wird der bel ber aten 
2 cadron des erſten Schleſiſchen Huſaren⸗Regtments in Dienſten geſtandene aus Steubertolg 
obſchuͤtzer Kreiſes gebürtige, nach eingezegenen Nack ichten den Zoten Auguſt 1813 in 10 

Schlacht von Kulm vermißte und ſeit diefer Zeit verſchollene Bauerſohn Johann Fu brt 

Hawranke oder deſſen etwa zuruckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer auf den Antra 
ſeiner Verwandten dergeſtalt öffentlich vorgeladen, um ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 25 Sep⸗ 
tember a. 0. bieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſßgen ds 
vollmächtigten zu geftellen, und daſelbſt weitere Anwelſung, ausbleibenden Falles aber zu ge⸗ 
waͤrt gen, daß g dachter Hawranke für bürgerlich todt erklärt, und über deſſen Vermögen nach 
Vorſchriſt der Geſetze verfügt werden wird. Leobſchuͤtz den 16. Juny 1817. . 
Das Gerichtsamt der Graͤfl. o. Strachwitzſchen Nittergüfer Serie und Steuberwig« 


den. Die Taxe und. die Bedingungen find ſowohl hier als auch bei dem Mag iſtrat zu Grotttau 


u inſpiciren. Neiſſe den 14. May 1817. Der Magiſtrat. 
Gerrelſtewene La genbielau den 26. Juay 1817. Das Graͤflich v. Sandreczkyſche 


Getichts⸗Amt der Langen 2 

ınigen Aatrage faͤmmtlicher Intereſſenten die zum Verkauf im 
5 e der dem Muller Friedrich Wühelm Wenzel zu Nieder⸗Lang⸗Seiffersdorff 
Reichenbach ſchen Kreiſes zugehörigen, unterm 27. April a. e. auf 2222 Rthlr. Cour ant gerlcht⸗ 
lich gewuͤrdigten Mittelmüble. anberaumt geweſenen drel Bietungs⸗Termine in der Art aufge⸗ 
hoben worden, daß uur ein Eleitatlons⸗Termla auf den Aten Aae d. J in loco Nleber⸗ 
Lang⸗Seiffersdorff feſtgeſetzt . Sämmelihe beſit⸗ und zatlungsfaͤhlge Kaufliebhaber werden 
daher piermit vorgeladen, ſich an dieſem Tage zur geſetzliche Zelt in der Gerichtsſtube zu Nies 
der Lang⸗Seiffersdorff einzufinden, ihre Gebote ad protocollum zu geben und den Zuſchlag aft 
den Meiſt⸗ ud Beſtbietenden nach vorhergegangenen Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤr⸗ 
tigen, — Die unbekannten Glaͤubiger des Muͤller Wenzel aber haben in dieſem Termine den 
aten Auguſt 1 o. BERN ihre Forderungen sub poena praeclusi et perpetui silentii ad pro- 

gollum zu Iquidiren. 5 | 
* (Susbeſta len.) Das zu Cracowahne Trebnitzſchen Kreiſes nahe bel Skarſine belegene 
Claufleſche Freigut, welches aus einem bequemen, 6 Stuben enthaltenden, Wohnbaufe, Küche 
und Geſindehauſe, Stallungen, einigem Ackerlande, und elnem ſehr wohl angelegten großen 
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Olſtsarten beſteht, ſol unter Approbation der vorgefegten hoben Bebk -h an ben Meidbiet en- 
den voluntarie verkauft werden. Hierzu iſt der Drelßtaßte Auguſt, der Dreißigtz e Sept mort, 
8 aber der Dritte October früh um 10 Uhr aabercumt worden. Kar f.ußſor werde 
baero eingeladen, an den gedachten Tagen in der Termins S’nbe des Jufettlaril ab N. . 3% 
in Oeis zu erſchelnen, ‚ihre Gebote abzugeben, urd fo ann den Zucchlag an den Meifbieserveh 
nach e ter Genehmigung der hoͤhern Jnſtanz zu a-märtiger. Die Tore wid die Be din gun 
u, welche dem Kaufe zum Grunde liegen, wird des Gerichts Ant auf Erforigrn nutthelten 
dels den 23. July 1817. 5 Des Croctwabrer Getichts⸗- Amt. 
„ (Aufgsbodener Sübhaſtations⸗ Termin.) Greifer ſſein dy 30. Ju 877. Da de Sub⸗ 
haſtatlon des Fort Gottlieb Schroͤterſchen Gartens in Blumer dor ff ur d ber auf den 30. Sep“ 
er onze, Heſtinumte Fcitatlons⸗Te min aufzel oben worden; ſo wird dieſes von Seien des 
ee ae Greiffenſt inſchen Gelichts⸗Amtes hierturch beko aut gen acht. 
ekan 


„kannknachurg.) Bel dem nabe bevorfichenten Umzuge des Königlichen Ober⸗Laodes⸗ 
Gerichts von Ober Och 2 zug g: 8 


fi en von Biteg nach Maribor, wilden der unteyeichnere Vormund der 
Kinder des am 24. Februar 1806 hie elöſt verſtorbenen Hof⸗ und Kriminal Rach Muller und 


Kurator des Nachlaſſes deſſellen ſich arzufilegen ge aͤthigt iſt, findet Augeres Aufb⸗wehren 


der bis her nicht aba forderten Manual⸗ Aften des Verſtorheuen welche ta 
jewahrſam zur efwarigen Nachfrage der re'pıftiven Mandanten ncht ohne Peſchwerde und 


des Unterzeichneten 


Iſten aufbehalten worder find, nich“ welter Statt, da der Transport derſelken nech Ratibor 


noch größere Koſten verurſachen wurde, zu deren Befreiung kein Fonds vorhanden ift, und 


Die Beſchraͤnktheit der 9 9 25 auch deinen. Raum für dtefe Alten übrig tr, — F 


lewohl kauu zu erwarten iſt, bag noch emandem, der ſet dem Tode des Hofrath Maler — 
einem Zeitraum von 113 Jahren — nicht veraulaßt gewefen y 


von den feine obgeſchwebten 
Rechtsſachen betreffenden Manual⸗Akten Gebrauch zu machen, jetzt noch an deren Ausfolgung 
gelegen ſeyn ſollte; fo macht es ſich doch der Uskerzeichnete zur Pftlcht, Bisjenigen der ehemal⸗ 
gen Mandanten des ıc. Müller, dle etwa noch die Ausfolgung der Manual Viren, gegen Ers 
ſtattung der Koſten, verlangen oder wünſchen ſollten, hierdurch aufzufordern, ſich dieſer halb 
baldmoͤglichſt und langſtens bis den 23 ſten Auguſt d. J. an ln in porfofrrien Briefen zu wen⸗ 
ber, den Gegentheil und Gegenſtand der Rechtsſachen genau anzuzeigen, und die Art und 


— 


Weiſe, wie — Ingleichen wodin? — die Akten Übermacht werden ſoben, zu beſtimmen. Da 


mehrere der Jaktreſſenten berelts ausdrücklich erklart haben, die Ausfolgung der Ak ler, zum 
Fa der Wittwe und Kinder, nicht zu verlangen; fo wird nach B.rord-una des Koͤvjglich a 
uplllen Kolleall von Oberſchleſten der Verkauf der unbrauchbaren Mannol⸗Akten, nası deren 
vorgaͤngigen Kıffation, — d. h. die Bände werden zerſchnitten und in einzelnen Bogen und 
Blaͤttern dergeſtalt mit andern gleichmäßig kaffirten Akten vermiſcht, dag utrgerds ein Zu⸗ 
ſammendang der Akten mehr er ehen wer den kaun — in dem auf den agſtes Auguſt d. J. be⸗ 
reits beſtimmten Termin in oͤffentlicher Auctlon ſblersres erfolgen, u d von denjenigen Igtereſ⸗ 
ſenten, die bis zum 23 flen deſſelben Monets die Mannal⸗Akcen niert abfordern, ang: ommen 
werden: daß fie, in gleicher vorſtehend etwaͤhnter Acfichs, daran Verzicht legen. Brieg den 
25. July 1817. Fr Der Aſſiſtenzrat) Stöckel. 
Berpicpeung.) Schmiedeberg den raten Jullus 1917. Nachdem auf den Antrag der 
v. Leckowſchen Vor mundſchaft zur Verpachtung des herrſchaftlichen Bierz und Brant twer⸗Ur⸗ 
bars zu Pfaffendorff auf 3 Jahre, nämlich von Woelhnacht en c. bis dahin 1820, an den Meiſt⸗ 
bleten den, ein Termin auf den ten September e. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsemes⸗ 
Stube zu Pfoffendorff ar beraumt worden; fo werden die Pachtlun igen zu ⸗ Abgabe Ihrer Gebote 
zur beſtimmt en Zeit hie⸗mit vorgeladen. Uebeigens And dle räheren Bedinggegen f wol l bit 
dem vak ckoſchen Vormund Herra eindſcheets⸗ Director v. Crausz auf Schreebendorff, als 
dem Wielhſchafts⸗Amte zu Pfaffendorff zu erfahren, 
BGE Das Arellis von teckotoſche Kfaff-rkarffir Gecihte⸗Aut. 
DBerpadtung.) Schmledeberg den ꝛaten Inlue 18%. Nachdem auf ken Antrag der 
9. Leckowichen Vormundſchaft jur Veipachiung des Dinduiches auf dem berrſchaftlichen Vor⸗ 
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Augern, da ich, um meinen Abnehmern das unangenehme lange Handeln zu erſparen, ſtets 
d gehen z Bestie Ihnen bekannt mache) doch von deren außerordentlichen Billigkeit, ſo wie 
auch von der Güte der Waaren leicht überzeugen, und ich darf mich als denn des gewiſſen 
Abſatzes verfichert halten. „ „ Fldelis Auguſt Krumppotg. 1 
(Capltals⸗ Anzeige.) Gegen puplllarmäßtge Sicherheit und 5 pro Cent jährl. Intereſſen 
if Term. Weihnachten o. ein keiner Auſkündigung unterworfenes Fundatjons⸗Capitat vos 
1000 Rthlrn. zu verlehnen, und dleſerhalb Auskunft beim Reg. Procurator Tlelſch in Bres lau 
Albrechtsſtraße No. 1803, zu erlangen. 8 8 ö 
(Anerbieten.) Ein ka jeder Art des Rechnungsweſens ſeit vielen Jahren erfahrner Mann 
bietet denen Herren Gute beſitzern und Andern, denen es an der erforderlichen Zeit man 
gelt, ſeine Dlenſte in Kevifion der Wirchſchafts⸗ und andern Rechnungen an, und kaun mas 
das Nähere darüber unter der Adreſſe N. k. bei dem Ehtrurgus Herrn Wittig vor dem Nicola 
Thore No. 72 in Breslau erfahren. 5 5 ö f 24 
5 - —— 


Liter ariſche Nach richte n. 2. 
5A den deren er nd nit t b. 
Archte der deulſchen kandwlerthſchaft. Herausgegeben im Verein der ae 
ſcchen Landcolrehſchaftogeſellſchaſt zu kangenſalza, von Dr. und Brof. Fr. Pohl. Bi ü 
1 0 ABB Kupfern. Der Jahrgang, aus 12 Heften beſtehend, of 
4 Rthl :. 15 ſgr. Courant. , iR 3 
Dies Archo, die einzige oͤkonomiſche Monatsſchrift is Oentſchland, verbreitet ſich über alle Ge“ 
dwirtoſchaft. alt, d emp k u 
1 b ee e end,, e dug gell, , an Leni 
Jeder, der auf ben Namen eines gebildeten Landwirehs Anſpruch machen, und t der geit | 
trete w, mache ſich mit disſer Zeitſchrift bekannt, die ke De ih 2 
g e eee . See Dies BI: ee te ven mt 
Vo ausgebers. — 2 — Beſchriburg de 
eee Niedereliag Ser ee Der weiße Klee. — Neue Eb nge über den 


m 
7 


Bietbräne ej. — Beſchreibung be: Forchenegge, mit 1 Kupfer. — Emp'eblung zweier verkaufe 
ter Zaurpflangen. — Ueber den gegeswärtigen Credit der Landw'rthe. — Ar zeige. 
April Uebe der jetzigen Zustand der Landwirihſchaft. — Erläuterte Kuck ſichten beim Aufbrecheg 
der Stoppeln. HDeme ku gen über deu unbderkeasbaren Einfleß des Standorts auf die Eigen 
ſchaften der Fruͤchte. — A zonemiſche Bemerkusgen über die Fruchtbarkeit des Ackers. 1 
Vem Jehrgang 18 6, duch Reichbalt geit und Vetläglichkeit der Aufiäge ausgezeichnet, ſind noch 
Ange Exemplate & 4 Rihle. 15 fgr. Couract iu erhalten. ae 9 
8 f 8 e Buchhandlung, Berlin und Leip ig. 
PR ein Baar ih durch alle Buchbandlungen (in Breslau durch die W. G. Koen ſchte) und poß⸗ 


In der woteigeichneten und in n Buchhandlung ein Breslau in der W. G. Ko ruſchen) MD 


für deig ſetzte Preite in Ceurant zu haben 

3 Die Wh; and Schirm Anſtalt. Aus der Staotsderſaſſungt lehre. Der hohen 

teuiſchen Bundes verſammlung unterthaͤnigſt dargelegt vom Oberiſeut. Dr. Teutwart 

x Schult ſon. er vr A er . . en 15 gr. 

Da dieſ: Scheift von der hoden Bun tfammlung einer ſo großen Auszeichnung gewürdigt i 45 
Bor der deten diesiäprigen Sitzung), Sp bedarf . keiner weiters Kapreliung. 8 e f 
2) Grundeltz einer Wehranſtalt des teutſchen Bundes nach Zeit und Un 
ſtä nden. Der bobes teutſchen Bundes der fammlung als ein Seiten ſtüͤck zu der Sch tilt 
ueber die Wehr. und Schtem⸗Auſtakt“ unterthänigft dargelegt vom Ober⸗ 
Heut. Dr. Teu wart Schmitſon. Fol. MRS 20 gr. 
Dieſe Mleinere Schrift enthalt ine Anwendung der in der vori WERE allgemeinen G ud 
ee de er aaa lag zie ee Fi 8 g p der 
tee Grenade. Dit er Wichtigke bir Bearbeitung dur ründlichkert zu ent prechen | 
eite ben 18. J 17% nn chains. 


